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Eden zu de « deutschen Friedensplänen
..Sorgfältige Prüfung der höchst bedeutsamen Vorschläge Hitlers"—Die GeneraMabsbesprechungen

London , 3. April.
Nach einer kurzen Unterredung mit dem

deutschen Sonderbotschafter von Nibben-
trop  gab der britische Außenminister
Eden  am Freitag vormittag im Unterhaus
unter dem lauten Beifall der Abgeordneten
eine Erklärung zu den deutschen Friedens¬
plänen ab, in der er u. a. sagte: „Am Don¬
nerstag hatte ich eine weitere Unterredung
mit dem deutschen Vertreter, in der ich Herrn
von Nibbentrop mitteilte, daß die britische
Negierung, obwohl sie bisher nur Zeit sür
ein Borstudium hatte, die letzten Vor¬
schläge Hitlers als hoch st bedeut¬
sam an sehen nddatzsieein esorg-
fältige Prüfung verdienten,  was
wir jetzt zu tun beabsichtigen."

In seinen weiteren Ausführungen sagte
Eden, daß die britische Negierung in diesem
Augenblick eine Panse für wertvoll halte,
daß er aber Nibbentrop gegenüber betont
habe, daß die b r i t i sche N eg i er u n g
keineBeinühu n g en schenenwerd e,
um dieVer Handlungen über eine
endgültige Regelung in Fluß zu
halten zu versuchen.

Zn den G en er a l sta b s b esPr echn n-
gen  zwischen Großbritannien, Frankreich
und Belgien erklärte Eden, daß sich diese
Besprechungen nuransdieZwi schen -
Periode  beziehen; sie werden einen rein
technischen Charakter  haben und
die britischen Politischen Ver.
Pflicht n n gen nicht vermehre  n.
Eden verlas dann die an den französischen
und belgischen Botschafter gerichteten Schrei-
ben, in denen es u. a. heißt: „Eure Ex¬
zellenz werden zu würdigen wissen, daß die
Absendnnq dieses Briefes in keiner
Weise bedeutet, daß  nach Ansicht
der britischen Negierung die Versöh  -
n u n gs b emü  h u n ge n,  auf die in die-
fern Briefe Bezug genommen wird, ge-
scheitert sind.  Im Austrage der briti-
scheu Negierung habe ich die Ehre, mitzu-
teilen, daß diese Fühlungnahme zwischen den
Generalstaben für keine der beteilig¬
ten Negierungen irgendeine
politische Verpflichtung  aufwirft,
noch irgendeine Verpflichtung
bezüglich der Organisation der
'Landesverteidigung ." Die beiden
Botschafter haben mitgeteilt, daß ihre Ne¬
gierungen dieser Auffassung beitretcn. Auch
haben sie sich einverstanden erklärt, daß die
Generalstabsücsprechungen in London statt¬
finden sollen. Ein Zeitpunkt ist noch nicht
festgesetzt. Die britische Negierung hat die
Generalstabsbesprechungen beschlossen, um
ihrerseits einen Beitrag zur Wiederherstel¬
lung des Vertrauens zu leisten. Diese Be¬
sprechungen können in keiner Weise als eine
Präjudizierung der Regelung angesehen
werden, deren Verwirklichung alle wünschen.
Kurze außenpolitische Aussprache

An die Eden-Erklärung im Unterhaus
schloß sich eine kurze Aussprache an. Llohd
George  stellte folgende Frage: „Kann der
Außenminister dem Unterhaus und dem
Volk in Bezug aus die Militürbesprechungen
versichern, daß nicht beabsichtigt ist, irgend
einen dieser Militürplüne in dem bedauer-
lichen Falle eines Scheiterns der Verhand¬
lungen wirksam werden zu lassen, so lange
nicht ein nicht herausgeforderter Angriff
deutscher Streitkräfte ans belgischem oder
französischem Boden vvrliegt, d. h. ein tat¬
sächlicher Einmarsch in Frankreich oder Bel¬
gien?" Eden bejahte  diese Frage.

Eme weitere Frage des konservativen
Abgeordneten Ast or , ob auch die Regie¬
rungen der Dominien bei den Stabsbcspre-
chungen vertreten sein würden, beantwortete
Ede„ mit der Bemerkung, daß die Dominien
über ,ede Phase der Stabsbesprechnngeii an,
dem Laufenden gehalten würden. Ter Füh¬
rer der Arbeiterpartei. A t t l ee, erkundigte
llch hieraus, ob diese Tatsache nicht ein
wrnnd sei. die Basis der Verhandlungen
du' ch 'Hinzuziehung der Völkerbnndsmächte
zu '.»rbreitern, da sonst die Mitglieder des
vritsicheu Reiches abseits stehen würden.
Eden schloß sich dieser Ansicht an und fügte
hi»z». er sei für e i n e B er b r e i t e r n n g

der Basis;  aber das Unterhaus werde es
zu würdigen wissen, daß der Ursprung des
vorliegenden Falles die Aufkündigung des
Locarnovertrages sei.

Die Frage des konservativen Abgcordne-ten, Sanfhs,  ob auch Italien ähnliche
Briefe an die französische und belgische Ne¬
gierung richte, wurde von Eden mit dem
Hinweis beantwortet, daß er hierüber keine
Mitteilungen vorliegcn habe. Damit war der
außenpolitische Teil der heutigen Unterhaus-
anssprache beendet.

Eden verließ das Unterhaus sofort nach
Abschluß der Aussprache. Er hat sich noch
am Freitag ins Wochenende begeben.

Mißstimmung
über die sture Haltung Frankreichs

In der Londoner Morgenpresse vom Frei¬
tag kam— mit Ausnahme der konservativen
„M orningP  oft" — einstimmig eine starke
Unzufriedenheit mit der starren Haltung
Frankreichs und ein wachsendes Verständ¬
nis sür die deutschen Vorschläge zum Aus¬
druck. Die „Times" erklärten, daß cs nur
zur Katastrophe führen könnte, wenn mau
unter allen Umstanden und für immer ab-
lengne, daß es so etwas wie einen guten
Glauben Deutschlands gebe. Wenn Deutsch¬
land ''ich angcboten haben würde, sich einer
erniedrigenden Buße zu unterwerfen, um der
Sache der Heiligkeit der Verträge zu dienen,

hätten die berufsmäßigen Kritiker immer
noch der Welt versichern können, daß dies
ein Manöver sei, um die britische öffentliche
Meinung zu beeindrucken. Es sei in Wirk-
lichkeit völlig unwesentlich, ob Hitlers letzte
Bedingungen dazu berechnet seien, einen Ein¬
druck in England zu machen.

Gegenüber französischen Wünschen, daß
mit größter Beschleunigung nunmehr alle
weiteren Verhandlungen zwischen den Lo¬
carnomächten folgen sollten, wird, „Preß-
Association" zufolge, von englischer Seite
erklärt, daß die britische Regierung keine
besondere Eile habe. Das gelte auch für die
vorgeschlagene Konferenz der Locarnomächte
in Brüssel. Die britische Regierung wünsche
genügend Zeit, um die Antwort Hitlers zu
studieren, und zwar kühl und nicht mehr
unter dem unmittelbaren Einfluß der Er¬
eignisse. Es wird als wünschenswert be¬
zeichnet, daß der diplomatische Meinnngs-
allstausch nunmehr verlangsamt wird, da.
mit die Eesamtlage in einer ruhigeren
Atmosphäre überprüft werden kann.

Der italienische Botschafter Grandi stattete
am Freitag Außenminister Eden im Foreign
Office einen Besuch ab.

Eden empfing ferner den rumänischen
Außenminister Titulescu, der übrigens- vor
mehreren Tagen bei Eden bereits seinen Ab¬
schiedsbesuch gemacht hatte.

genau begrenzte Verhandlungen über die
Beschränkung oder Verminderungen der
Rüstungen in Gegensatz zu den traurigen
Erfahrungen der zu weitschweifig aufgezoge¬
nen Genfer Abrüstungskonferenz. „Stau-
daard" (flämisch -katholisch) schreibt, Bel¬
gien kann Frankreich nicht folgen, wenn die¬
ses Land eine unnachgiebige Haltung ein-
nimmt. Belgien hat kein Interesse daran,
Deutschland den Rücken zu kehren. Vielleicht
sei jetzt die letzte Gelegenheit gegeben, um
den Frieden aufzubauen. Niemand darf diese
ungenutzt vorübergehen lasten.

Jas Problem Tanasee
Rom,  3 . April.

In italienischen Kreisen haben die Poli¬
tischen Erwägungen, die ein Teil der Aus¬
landspresse an dem italienischen Vormarsch
im Gebiet des Tana-Sees geknüpft hat, Un¬
willen erregt. Es verlautet, daß mau an amt¬
licher italienischer Stelle durchaus zu der
Versicherung hält, die in den Protokollen von
1925 sestgelegten Interessengebiete Englands
am Tanä-See zu achten.

Die römische Presse Polemisiert recht scharf
gegen die Haltung der französischen Oeffent-
lichkeit.

„Popolo di Noma" spricht von einer ten¬
denziösen und alarmierenden Kampagne der
französischen Presse, die dazu angezeigt sei,
die Schwierigkeiten zwischen Italien und
England mit dem doppelten Ziel zu ver¬
schlimmern, in europäischen Fragen eine
italienisch-englische Annäherung zu verhin¬
dern und eine französische Vermittlung un¬
entbehrlich zu machen. Dis Art, in der Frank-
reich aus einmal die englischen Interessen am
Tana-See für bedroht erkläre, erwecke den
Eindruck, daß die französische Negierung nach
Wochen Politischer Uninteressiertheit an der
abessinischen Frage Plötzlich sich vornehmlich
mit ihr beschäftige in dem Glauben, daß
neue Verwicklungen im Mittelmeer Frank¬
reich das Recht gäben, wieder ins Szene zu
treten, ohne deshalb die Sanktionen auf-
heben zu müssen.

Kundgebungen vor-er britischen
Botschaft in Rom

London, 3. April.
Wie Reuter aus Nom meldet, versuchten

am Donnerstag vormittag Hunderte von
italienischen Studenten, me den jüngsten
italienischen Sieg in Abessinien feierten,
vor dem britischen Konsulat
eine Massenkundgebung  zu veran¬
stalten. Unter Gesängen und
Sch mäh rufen gegen England  mar¬
schierten sie auf das Konsulat zu, wurden
aver kurz vorher von der Polizei in eine
Nebenstraße abgedrängt. Auch die britische
Botschaft wird zur Zeit scharf bewacht.

Reuter benutzt diesen Anlaß, um sich ans-
führlich aus Nom über die england¬
feindlichen Ausfälle der letzten
Woche  berichten zu lassen. Tie Kundge¬
bung am Donnerstag sei der Höhepunkt
eines heftigen Pressefeldzuges von achttägi¬
ger Tauer gegen Großbritannien gewesen.
Im übrigen glaubt der Korrespondent nicht,
daß der am Mittwoch abgereiste französische
Botschafter italienische Vorschläge für den
Abschluß eines Friedens mit Abessinien nach
Paris bringe. Tie öffentliche Meinung in
Italien sei nach dem kttrzlichen Siege in
einen derartigen Zustand der Trunkenheit
geraten, daß Italien kaum Friedensvor¬
schläge unterbreiten werde, solange nicht die
Offensive des Generals Graziani gegen
Harrar' stattgefunden habe.

Forderungen AbeWiens
Genf, 3. April.

Ter abessinische Gesandte in Paris hat an
den Völkerbund eine neue Note gerichtet. Tie
grundsätzliche Zustimmung der italienischen
Negierung zu dem Friedensappell des Rateswird darin als ein Manöver bezeichnet, das
dazu dienen solle, die Petroleumsanktionen
hinauszuschieben. Abessinien bezweifelt in
der Note ferner, daß Italien die Absicht habe,
die Feindseligkeiten zu beendigen und den
Frieden im Rahmen des Völkerbundes und
im Geiste des Völkerbundspaktes wiederher¬
zustellen. Weiter wird Italien voraeworfen,
daß es mit allen Mitteln das abessinische
Volk zu vernichten trachte. Die Note geht
dann auf die Tätigkeit des Völkerbundes ein
und macht ihm zum Vorwurf, nicht alle ge-

VoMafteebefprechungen in Varis
Paris , 3. April.

Die Besprechung der französischen Bot¬
schafter mit dem Außenminister und dem
Ministerpräsidenten, hat mit etwas Verspä¬
tung begonnen, da der französische Bot¬
schafter in London, Corbin, nicht rechtzeitig
eingetroffen war. Man nimmt an, daß die
Besprechung ziemlich lange dauern wird.

An zuständiger Stelle ist man in der Be¬
urteilung der Lage nach wie vor zurückhal¬
tend. Da die französische Negierung die deut¬
schen Vorschläge zur Zeit noch, wie allgemein
betont wird, sehr sorgfältig prüft, scheinen
alle Prcssenachrichten über die künftige fran¬
zösische Haltung und etwaige Gegenvorschläge
verfrüht.

Freitag abend stand noch nicht fest, ob die
Stellungnahme Frankreichs, über die der
Ministerrat am nächsten Montag beschließen
soll, ihren Niederschlag in einer besonde.
ren französischen Antwort  finden
wird, oder ob Frankreich den Locarnomäch¬
ten eine gemeinsame Verlautba¬
rung  Vorschlägen wird, Ter Zeitpunkt der
Locarnobesprcchungist, wie man an unter¬
richteter Stelle versichert, noch nicht fest¬
gesetzt, ebenso wenig der Ort. In Paris ist
inan der Auffassung, daß London der
Locarnobesprechnng grundsätzlich zustimmt.

Die VoMMerdessreitzrmg
beendet

Paris , 3. April. Die Botschafterbespre¬
chung in Paris , an der außer den Botschaftern
von Berlin, London, Rom und Brüssel Mini¬
sterpräsident Sarraut , Außenminister Flau-
din, Völkcrlmudsminister Paul -Boncour und
die hohen Beamten des Außenministeriums
teilnahmen, hat von 15 Uhr bis 18.50 Uhr ge¬
dauert. Eine Mitteilung über die Verhand¬
lungen ist bisher nicht ansgcgebeii worden.

In gut unterrichteten Kreisen erfährt man,
daß der deutsche Friedensplnn in allen Ein¬
zelheiten geprüft worden ist, um die franzö¬
sische Antwort vorzubereiten, über die der
Miiüsterrat am nächsten Montag beschließen
wird.

Nach Beendigung der Pariser Botschafter-
Besprechung verlautet zunächst, baß die fran¬
zösische Regierung bei den beteiligten Negie¬
rungen auf dem Zusammentritt der Ver¬
treter der vier Loearnomächte im Laufe der
kommenden Woche bestehen werde.

Rom, 3. April. Zu dem französischen Vor¬
schlag einer Zusammenkunft der Locarno¬
mächte in Brüssel erklären hiesige zuständige
Stellen, das; dahingehende Verhandlungen
bereits im Gange seien. Italien gedenke ver¬
mutlich daran teilznnehmen.

„Ehrlicher Wille zum Friedsn!-
Günstige Aufnahme des deutschen Friedens¬

planes in der Schweizer Presse
Basel, 3. April.

' Die Aufnahme des deutschen Friedens-
Planes in -der Schweizerischen Presse kann
im großen und ganzen als durchaus günstig
bezeichnet werden. Der „Berner Bun  d"
hebt hervor, daß das taktische und Politische
Schwergewicht des deutschen Planes ans dem
Angebot eines zunächst 25 Jahre dauernden
Nichtangriffspaktes mit den verschiedenen
unmittelbaren Nachbarn Deutschlands be-
ruhe. „Gleichgültig wie man sich im einzel-
nen zu den verschiedenen Punkten dieses
Programmes stellen mag, als Ganzes ist es
ein großzügiger , durchaus ernst
zu nehmender Plan  zur Befriedung
Europas. Wer ihn ohne Ver Hand-
lungen übergeht und ablehnt,
lädt eine ungeheure Verant.
Wortung auf sich.  Wir wollen nur
hoffen, daß die Antwort des offiziellen
Frankreich anders lauten wird als die bis
jetzt vorliegenden Stimmen des inoffiziellen.
Nur unbedingte Sachlichkeit bei der Prü¬
fung kann zum Ziele führen. Frankreich
darf seine Politische und moralische Kritik
nicht durch eine halsstarrige, eigenwillige
und unnachgiebige Haltung aufs Spiel
setzen."

„Abschließend sei festgestellt", so schreibt
das „Berner Tagblatt", am Ende seines
Leitartikels: „Wenn Hitlers Gegenvorschläge
Grundlagen zu Verhandlungen bieten, die
nicht an einem neuen französischen„Unan¬
nehmbar" abprallen dürften, soll Europa
nicht seine letzte Chance verpassen. Ans dem
ganzen deutschen Dokument ist der ehrliche
Wille zum Frieden erkennbar."
Auch die belgische Presse wird vernünftig

Tie Brüsseler Presse  zeigte am
Freitagmvrgen gleichfalls wachsendes Ver¬
ständnis sür die deutschen Vorschläge. Die
allgemeine Auffassung geht dahin, daß die
Vorschläge in ernsthaste Erwägung gezogen
werden müssen. „Libre Belgique"  stellt
den deutschen Vorschlaa auf von vornherein



eigneten Sanktionen durchzuführen. Es sei.
so heißt es. der italienischen Negierung sogar
möglich, die Aushebung jeder Art von Sank-
tionen im Wege eines Tauschgeschäfts zu er-
hoffen.

Die abessinische Regierung richtet dann fol¬
gende Forderungen an den Völkerbund: 1. Ge¬
währung der schon,wiederholt verlangten finan¬
ziellen Hilfe; 2. Aufhebung aller noch bestehen¬
den Hindernisse und Erschwerungen für den
Transport von Waffen nach Abessinien; 3. Ver¬
stärkung und Ergänzung der Sanktionen;
4. dringliches Einschreiten gegen die italienische
Regierung, um — so wird erklärt — „dem
Kriegsrccht und den internationalen Abkom¬
men Achtung zu verschaffen und den plan¬
mäßigen Zerstörungen und der Ausrottung
Unbeteiligter Einhalt zu gebieten."

Die Gerüchte, daß der Negus Unterhändler
zu den italienischen Militärbehörden zur Ein¬
leitung von Friedensverhandlungen entsandt
habe, werden in Rom nicht bestätigt.

„Sindenburs
mder Tcepennacht

Aequatortaufe auf dem Luftschiff
kunksprüctie äes V>' L. - 8oliäerberieIUer8tatter»

An Bord des Hindenburg, 3. April.
Am Donnerstag um 20 Uhr hatten wir

insgesamt 3786 Seemeilen zurückgelegt. Ter
Nord-Nordost-Wind, der in Stärke 9 bis 10
wehte, begünstigte die Fahrt. Am Freitag
früh 2.45 Uhr MEZ. wurde der Aequator
passiert. DerLuftgottAeolus  erschien
persönlich und taufte die Fahrgäste, die sämt¬
lich mit dem Luftschiff„Hindenburg" zum
erstenmal die Mittellinie der Erde über¬
flogen. Tie dienstfreien Offiziere, die dem
luftigen Gott als Ehrengefolge dienten, ver¬
teilten kunstvolle, aus den Namen ausge¬
stellte Taufscheine und silberne
Zepp - Nadeln.  Backbord voraus leuch-
tete auf etwa 20 Himmelsgrad das Kreuz
des Südens in unwahrscheinlicherPracht.
Niemand konnte sich der Stimmung dieser
herrlichen Tropennacht entziehen. Hell er¬
leuchtet zog der Zepp ruhig und majestätisch
feine Bahn, während die Gestirne aus dem
dunkelblauen Ozean funkelten. Das Fest der
Aequatorweihe wurde am Abend durch ein
„Aequatoressen" eingeleitet, bei dem alles,
einschließlich der Gerichte, in jeder Weise stil¬
echt war. Es gab „Aeolus"-Vorspeisen, Len¬
denschnitten„Aequator", „Linien"-Gemüse,
„Mvnsun"-Kartosseln und „ZePP"°Aujlauf.
Kommandant Lehmann  hielt eine launige
Ansprache, sür die Ministerialrat Thomas
vom Verkehrsministerium im Namen der
Fahrgäste mit herzlichen Worten dankte.
Freude herrschte bis in die tiefe Nacht hin¬
ein; zum Schlafen war es ohnehin zu heiß.

is SrdenWWichr
verschieben raub 53«««»M.

klc. Berlin,  3. April
In Krefeld  begann am Donnerstag ein

Prozeß gegen dreizehn Mitglieder
derOrisniederlaffungderHerz-
Jesu - Priester,  die insgesamt rund
400 000 Mark,  in Zeitungspapier eingewik-
kelt, so daß die Geldpäckchen wie Butterbrote
aussahen, nach Holland verschoben
hatten. Sechs von den Angeklagten haben es
vorgezogcn, nach Holland bzw. Luxemburg zu
verschwinden. Der Prozeß wird mehrere
Tage dauern.

In Berlin  wurden drei Franzis¬
kaner , die rund  130000 Mark nach
Holland und Italien verschoben
hatten, wegen fortgesetzten vorsätzlichen
Devisenvergehens bzw. wegen Beihilfe, zu
16 Monaten Zuchthaus. 50 000 Mark Geld¬
strafe und drei Jahren Ehrverlust, bzw. zu
drei Monaten Gefängnis und 4000 Mark
Geldstrafe, bzw. zu 25 000 Mark Geldstrafe
verurteilt.

FrjtlagsMjMkarten
zu Sftern und Wussten

Berlin, 3. April.
W>e bereits bekanntgegeden, geht die Gel¬

tungsdauer der Festtagsrückfahrkarten zu
Ostern vom8. April (Mittwoch vor Ostern,
v Uhr) bis zum 16. April (Donnerstag nach
Ostern, 24 Uhr) . Nunmehr ist auch die Gel¬
tungsdauer der Festtagsrückfahrkarten zu
Pfingsten festgesetzt worden. Sie geht vom
23. Mai (Donnerstag vor Pfingsten, 0 Uhr)
bis zum4. Juni (Donnerstag nach Pfingsten,
24 Uhr). Die Rückreise muß an diesem Tag
um 24 Uhr beendet sein. Die Karten werden
mit der sür Sonntagsrückfahrkarten üblichen
Fahrpreisermäßigung von ein Drittel in allen
Verbindungen ausgegeben, für die Fahrkarten
des gewöhnlichen Verkehrs ausgegeben werden
können. Mit Festtagsrückfahrkarten können alle
Eil-, Schnell-, FD.-, FFD.- und die in den
Fahrplänen mit L bezeichneten Züge unter
Zuzahlung des vollen tarifmäßigen Zuschlags
benutzt werden. Die in den Fahrplanen mit
FDt. bezeichneten Triebwagen sind ausgeschlof-
ftn. Die Verkaufsstellen des Mitteleuropäischen
Reisebüros sind, wie bisher, an der Ausgabe
von Festtagsrückfahrkarten in vollem Umfang
beteiligt; sie sind auch ermächtigt worden,
Blanko-FesttagSrückfahrkarten von anderen
Bahnhöfen aus auszugeben.

Sie Luftwaffe stellt Freiwillige em
Tas Netchsluflsahrtministerium gibt be¬

kannt: I. Tie nächsten Einstellungen von
Freiwilligen in die Luftwaffe erfolgen am
l. Oktober 1936.

2. Meldeschluß sür die Einstellung ist der
30. April 1936.

3. Für die Einstellung kommen in Frage:
-1. Für die Fliegertruppe:  Be¬

werber von 18—23 Jahren; mit 23 Jahren
jedoch nur in Ausnahmesällen. wenn sie sür
die Luftwaffe besonders geeignet sind (den
Flugzcugführerschein der Klage ^ 2 besitzen
oder nachweisbar mindestens 1 Jahr als
Monteure in einer Flugzeugfabrik oder bei
einem Luftfahrtunternehmen beschäftigt ge-
wesen sind).

6. F ü r d i e F l a ka r t i l l er t e. L u f t-
n a chr i cht en t r u pp e und Regi¬
ment General Göring:  Bewerber
von 18—25 Jahren.

4. Die 4V» Jahre dienenden Freiwilligen
— mit Ausnahme des Jahrgangs 1915—
sind vom Arbeitsdienst befreit, wenn sie tat¬
sächlich eingestellt werden. Bewerber älterer
Geburtsjahrgänge werden bei der Einstellung
bevorzugt berücksichtigt, wenn sie den
Arbeitsdienst abgeleistet haben. Dieser ist
aber nicht Vorbedingung.

5. Die Freiwilligen sür die Flieger- und
Luftnachrichtentruppe müssen sich auf eine
Dienstzeit von 4'/- Jahren verpflichten. Bei
Verwendung als fliegendes Personal (Flug¬
zeugführer. Bordfunker(-fliegerschützen) und
Bordmechaniker(-fliegerschützen) wird vor
Beginn der Sonderausbildungeine Zusatz¬
verpflichtung auf insgesamt 12 Jahre beför¬
dert. Die Freiwilligen für die Flakartillerie
verpflichten sich auf 1 Jahr , zweijährige Ver¬
pflichtung erwünscht. Die Freiwilligen des
Regiments General Göring müssen sich aus
2 Jahre verpflichten.

6. Jm ^ ibrigen ist V o r a u s setzu n g für
die Einstellung Freiwilliger, daß der Bewer¬
ber s) die deutsche Staatsangehörigkeit
(Neichsangehörigkeit) besitzt, b) wehrwürdig,
e) deutschen oder artverwandten Blutes,
ck) unbescholten, s) unverheiratet, k) tauglich
1 oder 2 für den Wehrdienst ist. Mindest,
grüße nicht unter l .60 Meter; im Ausnahme¬
fall l,54 Meter, wenn für die Luftwaffe wert¬
voll. Nötige Zahnbehandlung ist vor Einstel¬
lung durchzuführen. Bewerber, die diesen
Bedingungen nicht entsprechen, können nicht
eingestellt werden.

7. Die Einstellung  soll in der Regel
nur bei Truppenteilen  erfolgen, deren
Standort in der N ä h e d es W oh n si tzes
des Bewerbers liegt. Sind dem Bewerber die
für ihn in Betracht kommenden Truppenteile
nicht bekannt, so kann er sie beim zustündi-
gen Wehrbezirkskommando erfragen. Die
Wahl der Waffengattung (Fliegertruppe,
Luftnachrichtentruppe. Flakartillerie und Re¬
giment General Göring) ist dem Bewerber
sr e Ig e ste ll t.
Wer wird bevorzugt?

Bevorzugt eingestellt  werden:
a) Angehörige des TLB., b) Personal der
Luftverkehrsgesellschaften, o) Personal derLuftfahrtindustrie, ä) Bewerber, die bereits

an einem Lehrgang einer Motorsportschule
des NSKK. teilgenommen haben oder sich
zur Ableistung eines derartigen Lehrgangs
vor Diensteintritt verpflichten, s) Angehörige
der HI ., k) Inhaber von Sportabzeichen.

8. Bewerber, die noch nicht gemustert sind,
melden sich Persönlich bei der zuständigen
polizeilichen Meldebehörde zum Eintraa in
die Wehrstammrolle und beantragen dorr
die Ausstellung eines Freiwilligenscheins sür
den Eintritt in den aktiven Wehrdienst. Per¬
sonalpapiere und von Minderjährigen dis
schriftliche, amtlich beglaubigte Erlaubnis
des gesetzlichen Vertreters, sind mitzubringen.

Angehörige der bereits gemusterten Jahr¬
gänge 1914 und 1915 brauchen sich bei der
polizeilichen Meldebehörde nicht zu melden.
Bei ihnen tritt an Stelle des Freiwilligen¬
scheins für den Eintritt in den aktiven Wehr-
drenst der Musterungsausweis (sür Luft-
Waffenersatzreservistenk außerdem der Lust-
waffenersatzreserve-l°Schein). Dann melden
sich die Bewerber möglichst schriftlich bei dem
Truppenteil, bei dem sie dienen wollen.

Diese Papiere sind wichtig
Jedem Einstellungsgesuch ist bcizufügcn:
k. s) von bereits gemusterten Bewerbern

des Jahrgangs 1915 der MusterungSausweis,
b) von bereits gemusterten Bewerbern des
Jahrgangs 1914 der Musterungsausweis und
der Lustwaffenersatzreserve-I-Schein, e) von
noch nicht gemusterten Bewerbern der Freiwil¬
ligenschein. Einstellungsgesuche, denen vor¬
stehende Ausweise oder Scheine nicht beiliegen,
werden nicht berücksichtigt.

II . von allen  Bewerbern a) ein selbst-
geschriebener Lebenslauf; dieser muß minde¬
stens enthalten: Vor- und Zuname, Geburts¬
tag und -ort, Angaben über Schulbesuch, Be¬
ruf und Beschäftigung oder Arbeitslosigkeit nach
der Schulentlassung, über etwa geleisteten Ar-
beitsdienft; b) 2 Paßbilder; e) genaue Anschrift
des Bewerbers. — Die Meldung darf nur bei
einem  Truppenteil erfolgen. Einstellungs¬
gesuche Freiwilliger können bis spätestens am
30. April eingereicht werden. Einstellungs-
qesuche, die bis zu diesem Zeitpunkt nicht beim
Annahmetruppenteil eingegangen sind, werden
nicht mehr berücksichtigt. Einstellnngsanträge
bei höheren militärischen oder staatl. Dienst¬
stellen sind zwecklos. Sie verzögern nur die Be¬
arbeitung zum Nachteil des Bewerbers.

9. Die Dienstzeit der Freiwilligen der Luft¬
waffe beträgt a) bei der Fliegertruppe 4V-
bzw. 12 Jahre, b) bei der Luftnachrichten¬
truppe 4V- Jahre, o) bei der Flükartillerie1
bezw. 2 Jahre, ck) bei Regiment General Gö¬
ring, 2 Jahre. Studenten, Abiturienten und
andere Freiwillige, die aus beruflichen Grün¬
den nicht länger als 1 Jahr dienen können,
können im Rahmen der dafür vorgesehenen
Einstellungszahken ihr Dienstpflichtjahr bei der
Luftwaffe ablegen. 10. Weitere Auskünfte
über Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe
erteilen auf Anfrage das für den Wohnsitz zu¬
ständige Wehrbezirkskommando und jeder
Truppenteil der Luftwaffe.

74V Reichslagsabgeordmte getvähtt
Berlin,  3 . April.

Nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen
vom 29. März sind insgesamt 740 Ab-
geordnetrgewählt  worden. Davon ent¬
fallen aus die 35 Wahlkreise insgesamt 723 und
aus den Neichswahlvorschlag 17 Abgeordnete.
Der Führer  steht an der Spitze der im
Wahlkreis 24 (Oberbaycrn-Schwabcn) gewähl¬
ten Abgeordneten, während der Stellvertreter
des Führers, Reichsminister Hetz, den Reichs¬
wahlvorschlag anführt. An erster Stelle der
einzelnen Wahlkreislisten stehen die Ncichs-
leiter, Reichsminister, Gauleiter und stellver¬
tretenden Gauleiter.

Von bekannten Persönlichkeiten gehören
außerdem—nach Wahlkreisen geordnet—dem
neuen Reichstagu. a. an: Wahlkreis Ost¬
preußen:  SA .-Obergruppenführer Litz-
mann, Ministerialrat Dr. Usadel; Wahlkreis
Berlin - West:  Reichshauptamtsleiter Hil-
genfeldt, Staatssekretär Körner, Graf Ernst
zu Reventlow-Potsdam, der Leiter der Bauern¬
schule in Goslar, Freiherr von Wangenheim,
SA.-Gruppenführer Wilhelm Weiß-Berlin;
Berlin - Ost:  Der Adjutant des Führers,
Obergruppenführer Brückner, SS .-Obergrup-
penführer Daluege, Ministerialrat im Reichs¬
propagandaministerium, Hanke, Reichskultur¬
wart Hinkel, SA.-Obergruppenführer von
Jagow-Berlin, Hauptschristleiter Kampmann-
Berlin; Wahlkreis Potsdam:  Amtsleiter
der NS.-Kulturgemeinde, Dr. Stang-Berlin,
GeneralarbeitsführerDr. Decker-Potsdam,
General der Infanterie a. D. Litzmann, SA.-
Gruppenführer Prinz August Wilhelm von
Preußen, Botschafter von Ribbentrop, Gou¬
verneura. D. Dr. Schnee; Wahlkreis Frank-
kurt - Oder:  Stabsleiter des Stellvertreters
des Führers, Bormann; Wahlkreis Pom¬
mern:  Reichsarbeitsdienstführer Hier!,
Reichsjugendsührer von Schirach; Wahlkreis
Breslau:  Stabschef der SA., Lutze, Prof.
Dr. Freiherr von Freytagh-Loringhoven-Bres-
lau; Wahlkreis Oppeln:  Amtsleiter des
rnssepolitifchen Amtes, Dr. Groß; Wahlkreis
Magdeburg:  Reichssportführerv. Tscham-

mer Find Osten; Wahlkreis Merseburg:
Reichsführer der Technischen Nothilfe SA.-
Gruppenführer Weinreich-Berlin; Wahlkreis
Thüringen:  Reichsstatthalter Sauckel,
Amtsleiter des NS.-Studentenbundes, Derichs¬
weiler, Ministerpräsident Marschler, Ministe¬
rialrat im Reichsinnenministerium, Dr. Metz-
ner; Wahlkreis Schleswig - Holstein:
Staatssekretär Dr. Freister; Wahlkreis Süd-
Hannover - Braunschweig:  Minister¬
präsident Klagges-Braunschweig, der Stellver¬
treter des Reichsjugendführers, Lauterbacher,
Staatssekretär Willikens; Wahlkreis West¬
falen - Nord:  Chef des SS .-Hauptamtes,
SS .-GruppenführerHeißmeyer; Westfale  n-
Süd : Chef der Kanzlei des Führers, Bouhler,
Reichsobmann des Reichsnährstandes, Wein¬
berg, Generaldirektor Dr. Bögler-Dortmund;
Wahlkreis Hessen - Nassau:  Präsident
der Industrie- und Handelskammer für das
rhein-mainische Wirtschaftsgebiet, Lüer; Wahl¬
kreis Köln - Aachen:  Leiter des Hauptamts
für Beamte, Neef, Kreisführer der NSKOB.,
Oberlindober, Reichsinspekteur der NSDAP.,
Schmeer, Hauptschriftleiter Winkelnkemper-
Köln; Wahlkreis Düsseldorf - Ost:  SS .-
Gruppenführer und Chef des SS .-Hauptamts,
Heydrich, Staatsrat Dr. Fritz Thyssen-Mül¬
heim; Düsseldorf - West:  Rechtsanwalt
Pros. Dr. Grimm-Essen; Oberdayecn-
Schwaben:  Reichsleiter Verlagsdirektoi
Amann, Reichsstatthalter Ritter von Epp,
Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler-Mün-
chen, SS .-Brigadeführer Schaub, Reichsleiter
Reichsschatzmeister der NSDAP., Schwarz,
Ministerpräsident Sieber-München; Nieder-
bayern:  SS .-Obergruppenführer Joseph
Dietrich, Korpsführer des NSKK., Hühnlein;

ranken:  Verleger Bruckmann-München,
orsitzrnder des Obersten Parteigerichts

Grimm-München; Wahlkreis Pfalz:  Haupt¬
amtsleiter Klaus Selzner, Reichsärzteführer
Dr. Wagner; Wahlkreis Leipzig:  Reichs-
Pressechef der NSDAP., Dr. Otto Dietrich,
Stadtrat Emil Maurice-München; Würt¬
temberg:  Gauleiter der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP., Bohle : Baden:

yaupijcyrtttleiter Berchthold-München, der Be¬
auftragte des Führers für Wirtschaftsfragen,
Keppler, der badische Ministerpräsident Köhler,
Gruppenführer Kraftfahrinspektor Ost des
NSKK., Ofsermann; Mecklenburg:
Staatsrat von Stauß.

Auf den Reichswahlvorschlag wurden außer
dem Stellvertreter des Führers noch gewählt:
Staatssekretär i. R. Dr. Bang,  Justizrat
Heinrich Clatz , Herzog von Koburg,  Ober¬
verwaltungsberichtsratDr. Everling -Ber¬
lin, Landwirt Oskar Farny,  Stadtrgs
Ulrich  Graf -München, der Polizeipräsident
von Berlin, Graf Helldorf,  Geheimer,
Finanzrat Dr. Hilgenberg,  Gesandter
von Pa Pen,  der Führer des Kyfshäuser-
bundes, SS .-Oberführer Reinhard,  Rechts¬
anwalt S cha p er - Magdeburg, Geheimrat
Dr. Schmitz - Ludwigshafen, Freiherr von
Schorlemer»  Volkershausen, Reichsmini-,
sterSeldt  e, Professor Dr. Martin Späh  n-
Köln, Land- und Volkswirt von Wedel-
Par  l ow- Berlin.

Das Varrgrubetilmglütk
vor Gericht

Berlin, 3. April.
Am zweiten Verhandlungstage im Bau¬

unglücksprozeß wurde als zweiter Angeklagter
der 35jährige Neichsbahnrat Wilhelm Wey¬
her  vernommen. Er ist seit Februar 1928 bei
der Reichsbahn tätig. Weyher hat die auf
Grund der Ausschreibung des Bauloses herein¬
gekommenen Angebote selbst geprüft und an
der Erteilung des Zuschlags an die Berlinische
Baugesellschaft mitgewirkt, die das preismäßrg
günstigste Angebot abgegeben hatte. Die Frage
des Vorsitzenden, ob ihm bekannt sei, daß von
seiten eines Dezernenten der Reichsbahndirek¬
tion Bedenken gegen die Heranziehung dieser
Bangesellschaft geltend gemacht worden seien,
bejahte der Angeklagte. Er sei darauf hingewie¬
sen worden, daß diese Baugesellschaft eine Hoch¬
baufirma sei. Der Mitangeklagte Direktor Hoff¬
man» von der Berlinischen Baugesellschaft habe
versprochen, für einwandfreies Personal und
einwandfreie Durchführung der Bauarbeiten
zu sorgen. Davon, daß man zunächst im Bau¬
abschnitt Tieckstraßc am Stettiner Bahnhof mit
dieser Firma nicht zufrieden gewesen sei, wisse
er nichts. Die Fraae des Vorsitzenden, wie es
mit der Verantwortlichkeit seines Vorgesetzten,
des Mitangeklagten Dezernenten Kellberg stand,
beantwortete der Angeklagte ausweichend. Es
werde von den Dezernenten verschieden gehand-
habt, der eine gebe mehr, der. andere weniger
Anweisungen. Im weiteren Verlauf der Ver¬
handlung beantwortete der Angeklagte Weyher
die Frage des Vorsitzenden, ob er die Kontroll-
pflicht des Angeklagten Kellberg besiche, mit
jawohl.

Tie Verhandlung wurde abgeschlossen mit
der Vernehmnng des Baumartes Schmitt,
der unter der Leitung des Neichsbahnrates
Weyher die örtliche Ueberwachungder Bau¬
grube vorzunehmen hatte. Eine 'christliche
Abgrenzung der dienstlichen Ausgaben durch
seinen Vorgesetzten Weyher ist, wie Schmitt
bekundete, nicht erfolgt. Vielmehr hat Wey¬
her ihm nur von Fall zu Fall mündliche
Weisungen erteilt. Der Staatsanwalt rich¬
tete an den Vauwart die »Frage, ob durch
ihn oder durch Weyher täglich geprüft wor¬
den sei, wie tief die zur Herstellung der Gru-
benwünde dienenden„Stiele" in den Boden
gerammt worden seien. Schmitt erklärte,
eine solche Kontrolle sei nicht vorgenommen
worden, praktisch aber auch unmöglich ge¬
wesen.

Die Verhandlung wurde dann ans Dient> '
tag vormittag vertagt.

F̂rMtUMsk in Tokio WrrMi
Tokio, 3. April.

Las Japanisch-deutsche Kulturinstitut
unter Führung des Grafen KiYoura  und
des Marquis Lkubo  veranstaltete aus An¬
laß der Ucberreichung des berühmten Kai -
ser - Saaa - Bildes als Geschenk
des Führers an den Kaiser von
Japan  im Adels-Club einen Empfang mit
anschließendem Festessen. An dem Empfang
nahmen der deutsche Botschafter von Dirk-
sen, der japanische Botschafter in Berlin,
Gras Mnshakoji und der frühere japanische
Botschafter Obata, der stellvertretende
Außenminister, der stellvertretende Hofmini¬
ster und etwa 80 hervorragende Vertreter
des japanischen Geisteslebens teil.

Der 86jährige Graf Kiyoura  dankte
in einer Ansprache sür das hochherzige Ge-
schenk des Führers als Ausdruck der engsten
freundschaftlichenEinstellung beider Völker
und bat den deutschen Botschafter anläßlich
seiner bevorstehenden Urlaubsreise dem Füh¬
rer den Dank des japanischen Volkes zu
übermitteln. Er schloß mit dem Wunsch, daß
der deutsche Botschafter nach seiner Rückkehr
die bisherige erfolgreiche Freundschaftsarbeit
fortsetzen werde.

Professor Kuorita  schloß den Empfang
mit einem einstündigen Vortrag über die
historische Bedeutung des Kaisers Saga, des¬
sen Negierungszeit eine neue Kulturepoche
sür Japan eingeleitet habe. Das japanische
Volk sei angesichts der Bedeutung des Kat-
ser-Saga-Brldes um so dankbarer sür dat
hochherzige Geschenk. Das Bild wird ab Frei¬
tag in einer Sonderausstellungin Tokio
gezeigt.
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?î 22 O)
b -s 2

- ^ 2Z§

'MkITuZ
^ r̂ 2. . L- cr

^ ^ rr2- ^ o)
» ^ 'L <-k?Lk 2o ^ 8 8 -«

QO -—» 2 « ^ 8 ^r>^r 2 <-x)̂ rr . rr ^ :
°< 8 Z »-« 8^ 2>! >22 22.22 ^

0 1̂ -

-u rr «
ZLS

^Z-

8 >b ^ ^

8LK « L

2 -L ! 2  rr , 2 -7
822 >8 -2 'ZL >r22 ^ r-rs rr. No«

^ . kr . 8̂ » ---__ ^
^L § LZZ Z !S
«Z » -. 8 ^ 8

^ZsSZ ^ KZ
«G LT ^ -U R - Z-
Z» 72 Z ^ .rrZ,
oKZ -Z
^7 '.NL> 0 »b /2
22 . (9  k 2 ^ "Z^

»-. ^ L Q? L ^ c« ^ ^ - k L -2  O ) 22^ *r2 o ^ 7̂-» -»

.8 L -8 7 ZZ ^ rr § - L § Z ° -
L ^ M « „ 8 -L 8 - ^
»Ln » Z .-̂ Z -« 2 Z 2 -

^> 2 ^, .^. o -.̂ 2? —
2 - 2  > 8 ^ 2  ^

LS ^ „ SS>

^L, " ^- -2rr « L >r »r
8 .SL » k- A- "--oS^« -L ^ L 2 « 2
« -« .̂ ^ -- ,8 ^ - N-

^ LZ s -Z -L -L ^ .
2218 ^ d .̂L «L »o ^

rr ^ KZL^

nL § 2 -Z « ^ S 2 LL .STIr! s- « < 7-; ^ 2 L! 72.̂ - rr,-— rr <r- 2--s> 8 >» » ^ « 2 -8 ' 2 - ,2 ^ .2
o ^ 8 - LA .L LZ 2 L
.- 8 8 -^ L ^ ß >Z8 ^ « >^ 2-
--7-L 2 « >8 -" " 2 L —. 2 8 "-« « -L>- L 2 rr
ZLNZ8 ° §

-S8

--. W ^ Z ^ Z'
-2 » L - -Z ^ ' -2 28 Sol <u 8 -- 8 .

"2 -LZ '2 ^ 2-
r- 'bLS -n

K
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Aus dem Heimatgebiet

öer Tl.S.volkswMfahrt

ReicksLtrassensamwiung

Der Herr Neichsstatthalter hat im Namen de8
Reichs den Neallehrcr Emil Schneider  in
Stuttgart und den Hauptlehrer Wilhelm Hei¬
land  in Hcrrenalb, Kreis Neuenbürg, zu Mit-
teljchullehrern ernannt.

Der Herr Neichsstatthalter hat im Namen des
Reichs auf ihren Antrag in den Ruhestand ver¬
setzt: Oberlehrer Bührle» <cv .) in Bad Mer¬
gentheim, Oberlehrer Burkhardt (ev .) in
Eßlingcn-Obereßlingen. Oberlehrer Freuden¬
reich (ev .) in Seihen, Kreis Blaubeuren, Haupt¬
lehrer Flautz (ev .) in Ehlingen-Liebcrsbronn,
Hauptlehrerin Maria König (kath .) in Hütt-
lingcn, Kreis Aalen.

Der Herr Neichsstatthalter hat im Namen des
Reichs die Lehrer Peter Buhl  in Steinhaufen,
Kreis Biberach, Emil Deeg  in Fcllbach, Hugo
Ebcrle  in Fornsbach, Kreis Backnang, Sig¬
mund Förch in Künzelsau, Roman Fröhlich
in Spaichingen, Hugo Grimm  in Talheim,
Kreis Heilbronn, Fritz Grvner  in Oberndorf,
Kreis Herrenberg, Franz Haas  in Blaubeuren,
Josef Hügel  in Böblingen. Julius Knaupp
in Affaltrach, Kreis Heilbronn, Hans Lustig
in Nordhausen, Kreis Ellwangen, Wilhelm M a i-
chel in Haslach, Kreis Leutkirch, Oskar Moll
in Stammheim, Kreis Calw, Ferdinand Nies;
in Dotternhausen, Kreis Nvttweil, Paul Wei¬
hermüller  in Aalen zu Hauptlchrern und
die Lehrerin Emma Stock inger  in Aale»
zur Hauptlehrerin ernannt.

Der Herr Kultminister hat den Professor
Klein  an der Lehrerbildungsanstalt in Seil¬
bronn auf eine Professorstelle an dem Real¬
gymnasium und der Oberrealschule daselbst unddie Studienräte Eckle an dem Karlsgymnasium
in Heilbronn und Dr. Felle  an der Pragreal-
schüle in Stuttgart je auf eine Studienratstcllc
an dem Karlsgymnasium in Stuttgart . HSber  -
len  an dem Gymnasium und der Realschule in
Ehingen a. D. auf eine Studicnratstelle an der
Pragrealschule in Stuttgart , Kneer  an dem
Realgymnasium und der Oberrealschule in Hei¬
denheim auf eine Studienratstelle an dem Neal-
gvmnasium in Ulm a. D.. Koch an der Lehrer¬

bildungsanstalt in Schwäb. Gmünd auf eine
Studienratstelle an dem Realgymnasium und der
Oberrealschule in Heidenheim, Maier  an dem
Realprogymnasium und der Realschule in Nür-
ttngm aus eine Studienratstelle an der Fangels,
bachrealschule in Stuttgart . Schultheiß  an
der Lehrerbildungsanstalt in Heilbronn auf eine
Studienratstelle an dem Karlsgymnaflum daselbst
und Meckert  an der Lehrerbildungsanstalt in
Nagold aus eine Studienratstelle an der Ausbau¬
schule in Markgröningen versetzt. ^ ^

Der Herr Kultminister hat versetzt die Haupt¬
lehrer Müller  in Oberndorf a. N. nach Tü-
dingen, Wider  in Vorderwestermurr, KreiS
Backnang, nach Ebingen und die Hauptlehrerm
Geiger  in Weissach, Kreis Vaihingen, nach
Nürtingen. ^ ^ ^

Der Herr Neichsminister der Justiz hat den
Obersekretär Unger  bei dem Amtsgericht
Gmünd zum Rechnungsrat der ivürtt . Bcs.Gr.

6 bei dieser Behörde ernannt.
Der Herr Generalstaatsanwalt in Stuttgart

hat den Strafanstaltsüsfistenten Schee ff bei
der Landesstrafanstalt Gotteszell znm Stras-
anstaltSsekretär bei dieser Strafanstalt ernannt.

Mit Ablauf des Monats Juni 1938 tritt Straf-
anstaltskommissar Konrad Dalheis er  bei dem
Landesgefängnis Nottenburg kraft Gesetzesm den
dauernden Ruhestand. >

Im Bereich der Reichsbahndircktion Stuttgart
sind der Neichsbahnbaumeifter Sreger  in
Stuttgart (Reichsbahndirektion) zum Reichsbahn-
rat ernannt und der technische Reichsbahninspek¬
tor Karl Schmid in Horb nach ReutlingenlNeicksbabn-Betriebsamt) versetzt worden.

Diensterledigungen
Die Bewerber um die Pfarreien Darms¬

heim  Dek . Böblingen. Ottendors.  Dck.
Gaildors, Warmbronn,  Dek . Leonberg.
Schornbach,  Dek . Schorndorf, und Gön¬
ningen.  Dek . Tübingen, haben sich binnen
drei Wochen beim Ev. Obcrkirchenrat zu melden.

Die Bewerber um je eine Lehrstelle an Volks¬
schulen in folgenden Gemeinden haben sich bis
zum 18. April bei der Ministerialabteilung für
die Volksschulen'zu melden:

an der evang . Volksschule
Adolzha usen,  Kreis Mergentheim, Dienst¬
wohnung, Gelegenheit zur Uebernahme des Or¬
ganisten- und Chorleiterdienstes: Bermarin¬
gen,  Kreis Blaubeuren, Dienstwohnung, Ge¬
legenheit zur Uebernahme des Organistendienstes:
Bracken heim.  Dienstwohnung , Gelegenheit
zur Uebernahme des Organisten- und Chorlejicr-
dtenstes, ein Schulleiter ist zu bestellen; Enin¬
gen  u . A„ Kreis Reutlingen, ein Schulleiter ist
zu bestellen: Dobel,  Kreis Neuenbürg, Dienst¬
wohnung, Gelegenheit zur Uebernahme des Or¬
ganisten- und Chorleite'rdienstcs; Hütten,
Kreis Gaildorf, Dienstwohnung, Gelegenheit zur
Uebernahme des Chorleiterdienstes; Goldburg¬
hausen,  Kreis Ncresheim, Dienstwohnung,
Gelegenheit zur Uebernahme des Organisten-
dicnstcs; Hop sau,  Kreis Sulz a. N., Dienst¬
wohnung, Gelegenheit zur Uebernahme des Or¬
ganisten- und Chorleiicrdienstes: Klein eis-
li ngen,  Kreis Göppingen, Dienstwohnung, Be¬
fähigung zur Erteilung des Turn - und Werk¬
unterrichts ; Neutlinge n-B etzingen,  Dienst¬
wohnung: Waiblingen,  besondere Fähigkeit
für den Unterricht im bildhaften Gestalten er¬
wünscht;
Loonkagsckleask am Osteroamsta^

Ein Erlaß des Reichsinnenministers gibt
bekannt, daß der Dienst der Behörden am
11. April, dem Samstag vor Ostern, nach
den Vorschriften über den Sonntagsdienst
zu regeln ist.

Sab Senne tm Serzrn!
86 . Es ist im April immer gut, wenn man

sich an dar Wort hält „Hab' Sonne im Herzen,
ob's stürmt oder schneit" ja dieser Vers scheint
gerade für den April besonderspassend.
Die ersten schönen Sonnentage liegen hinter
uns, überall bricht das Grün aus Hecken und
Bäumen, es lenzt in Stadt und Land und nicht
zum wenigsten in den Menschen selbst. Aber
wenn dann der wetterwendische April die Wol¬
kendecke aufziehen läßt, wenn schwere-Tropfen
vom Himmel fallen und alles Grau in Grau
verschwimmt, dann wollen wir unser Herz
nicht gleich wieder mit dem Winterzaun um¬
geben, sondern wollen daran denken, daß gerade
so schnell auch wieder die Sonne scheinen kann,
wollen, solange der Himmel ein böses Gesicht
macht, die Sonne aus unseren Herzen holen.

„Wie geht es Ihnen?" fragte ich vor kurzem
einen Bekannten. „Danke, schlecht", antwortete
er. „So, warum denn?" „Ach, ich komme in
letzter Zeit gar nicht richtig in Stimmung,
immer bedrückt mich etwas" . . . Armer Kerl,
dachte ich im Weitergehen. Du leidest an der
Krankheit— nicht mehr jung sein zu
können.  Und gerade das ist doch die Kunst,
im Frühling, wenn die Natur sich verjüngt,
wenn es in Wald und Feld grünt, mitzugehen,
die winterliche Herbheit fallen zu lassen, sich
mitzufreuen, daß die Kastanien wieder blühen,
daß die Mädchen wieder bunte Kleider tragen
und die Kinder wieder Ballspielen.

Es gibt keine Sprache aus der Welt, die
Worte genug hätte, um das richtige Frühlings-
aefühl ausdrücken zu können. Manchmal ge¬
lingt es der Musik, dieses freudige Aufjubeln
des menschlichen Herzens wiederzugeben, aber
letzten Endes ist auch das nur Stückwerk. Den
Frühling erleben,  richtig erleben kann
nur der, der sich an den ersten Knospen freut,
der dem ersten Zitronenfalter wie einem Wun¬
der nachschauen kann und dessen Herz dann so
leicht schlägt, wie der Frühlingswind, der den
letzten Winterrest davonsegt.

Konfirmation— Tag der Freude. Wenn
heute abend Lurch unsere liebe Schwarzwald¬
heimat die Glocken ertönen, läuten sie nicht
nur den Sonntag ein, sondern auch einen
Tag erfüllter Sehnsucht, des Glückes und der
Freude. Ihr feierliches Läuten läßt viele
Kinderherzen aufsubeln vor Freude, daß nun
der Tag, Len sie sehnsuchtsvoll erwartet
haben, gekommen ist, wo sie Jesus ganz nahe
sein dürfen. Geistliche und Lehrer haben sie
aus diesen Tag vorbereitet und die Kinder
selbst, im Bewußtsein, Laß Konfirmation für
das ganze Leben ein bedeutungsvoller Ab¬
schnitt ist, gaben sich alle Mühe, nur sich in
der Vorbereitung zu vervollkommnen. Und
so treten sie morgen, begleitet von den glück¬
lichen Blicken ihrer Eltern und Geschwister,
hin vor ihren geistlichen Lehrer, um mit
ihrem Herrgott einen Trcubund zu schließen.
Zur Feier des morgigen Tages wurden die
Gotteshäuser allerorts mit dem frischen Grün

und den ersten Blumen des Frühlings ge¬
schmückt. Und der Frühling selbst in seiner
großen Pracht gibt dem Feste nach außen den
festlichen Rahmen. So wie die Kirchen Fest¬
schmuck angelegt haben, so weht auch daheim
in den Familien, wo ein Konsirmandenkind
ist, Festesstimmung. Die Eltern sahen ihre
Ehre darin, für dieses Familienfest entspre¬
chend ihrem Können Vorbereitungen treffen
zu dürfen, um im herkömmlichen und würdi¬
gen Sinne der Familienfreude Ausdruck zu
verleihen. Da kommen dis nächsten Verwand¬
ten, Geschenke werden überreicht, man tut
eben alles, um den glücklichen Kindern auch
eine Herzensfreude zu bereiten. Der Glanz
dieses Freudentages wird hineinleuchten in
die Bahn des Lebens und wenn sie selbst alt
geworden sind, dann ist es immer der Tag
der Konfirmation, der funkelnd wie ein Edel¬
stein und wie die Frühlingssonne aufleuchtct.
Möge so der morgige Tag für die Konfir¬
manden von Neuenbürg wie für jene draußen
auf den Dörfern ein Glücks- und Freudentag
im wahrsten Sinne des Wortes sein.

Im Banne des Alpenfilms: „Schloß Hu¬
bertus". Der gestern abend von der GausilM-
stelle der NSDAP in der Turn - und Fest Halle
abgchaltene Filmabend wies sehr guten Be¬
such auf. Die Motive des Films sind den:
Roman des bekannten Alpenschriststellcrs
Ludwig Gaughofer entnommen. ^Und in die¬
sem Roman, der in seinen schönsten und ein¬
druckvollsten Abschnitten auf der Leinwand
an unseren Blicken vorüberzieht, hat er einem
alten verwegenen und leidenschaftlichen Al¬
penjäger und einer jungen, reinen und herz¬
lichen Künstlerliebe ein Denkmal gesetzt. Der
Film selbst zeichnet sich durch zahlreiche herr¬
liche Landschaftsbildcr aus und war dazu
angetan, die Besucher für zwei Stunden in
'einem Bann zu halten.

Bismarcks Geburtstag. Am 1. April, zu
Bismarcks 121. Geburtstag, war der Wild¬
bader Bismarck-Denkstein auf der Bismarck¬
insel schön und würdig geschmückt. Seitdem
die alten, Wipfeldürren Pappeln in seiner
nächsten Nähe gefallen sind (vor kurzem sind
sie entfernt und durch junge Bäume ersetzt
worden) hat die Südspitze der kleinen Insel
an Ansehen gewonnen. Heute, im Dritten
Reich, sei kurz die Geschichte des Bis¬
marcksteines  wiedergegeben. Es war in
der sogenannten Shstemzeit. Die Linkspar¬
teien hatten die Macht und „regierten". Die
Rechtsparteien machten papierene Reformvor¬
schläge; der junge Nationalsozialismus war
verboten worden. Um diese Zeit bot ein
Wildbader Einwohner der Staatlichen Bad¬
verwaltung ein Bismarck-Relief als Geschenk
an zum Anbringen an einer Felswand aus
bei Cnzpromeuade. Der danmlige Oberban¬
inspektor nahm an und berichtete an seine
nächsthöhere Dienststelle nach Stuttgart . Die
Herren von damals ließen sich Zeit. Endlich
traf eine Aenßerung ein. Man lehnte dan¬
kend ab. Ms Grund für die Ablehnung wurde
angegeben, die gußeiserne Plakette würde
rosten. (Sie ist übrigens ein Erzeugnis der
Zeitzer Eisengießerei, etwa aus dem Jahr
1903). Auf Ansordern erhielt der Stifter die
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Srns-Voße zu erkochtem Kisch.
2 Eßlöffel säOg) Luller, 2 Eßlöffel(40 g,
M-pl, >/r Titer Wasser ober Kochbrühe, 1 Tee¬
löffel Maggl'S Würze, 1 Prise Zucker, 3 Eß-
löffel Gens, Essig und Salz nach Geschmack.

Die Luller zergehen lassen, das Mehl hellgelb schwitzen, mit dem Wasser
oder der Fisch-Kvchbrühe ouffüllen und unler Rühren gut durchkochen.
Den Genf mit dem Essig und dem Zucker darunterquirten, die Soße
vom Feuer nehmen und nach Salz sowie Maggis Würze abschmecken.
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(Urheberschutz durchL. Ackermann. Romanzentrale Stuttgart)
K3s

Um vier Uhr erschien Irma wieder auf dem Flugplatz
Diesmal im ledernen Pilotendreß. Jetzt war wieder die
frohe Stimmung da. Herr Helmerding betrachtete das zier,
liche, energische Persönchen, dessen Zeugnisse er gelesen,
mit sichtlichem Wohlgefallen.

„Sie sind ja eine tolle kleine Person! Jedenfalls
können Sie sich was darauf einbilden, daß Sie Doktor Gel-
lert rnmgekriegt haben. Meinetwegen! Also — ich habe
Ihnen einen unserer jüngsten Piloten bestellt. Hat zwar
erst vor drei Wochen sein Examen bestanden, ist aber ein
sehr besonnener, ruhiger junger Mensch, und das scheint
mir bei Ihnen die Hauptsache. Sie werden zunächst ein¬
mal neben ihm auf dem Führersitz Platz nehmen und ein
paar Kreise über dem Platz ziehen. Wenn Sie es können
und auch sonst zeigen, was Eie gelernt haben, riskieren
wir dann auch  ein paar Abspriinge. Gehen Eie in den
Schuppen, da finden Sie den Piloten. Ich komme in einer
halben Stunde nach. Zunächst machen wir das hier einmal
ganz unter uns."

Es war doch ein wundervolles Gefühl, als Irma dem
Schuppen zuschritt. Sie hatte es ja in diesen Monaten
kaum noch erhofft, daß sie noch einmal auf einem Fiihrer-
stand sitzen würde. Aber sie sah noch etwas anderes. Sie
sah, daß zwei  kleine, schnittige Sportmaschinen schon
draußen standen und — neben der einen der Apparat
ihres Bruders.

Wenn etwa Herr Doktor Geliert jetzt hier irgendwo
aufgetaucht wäre, hätte es ihm leicht ergehen können wie
Papa Zangenberg mit dem Kuß.

Nun kam ein junger, schlanker Mann, gleichfalls im
Pilotendreß, aus der großen Halle. Als die beiden sich
sahen, standen sie sich überrascht gegenüber— jedes von
ihnen glaubte, es leide an Halluzinationen.

„Irma , du?"
„Fritz, wie kommst denn du hierher?"

, „Ich bin doch schon drei Monate hier."
„Aber wieso?"
„Wie das so kommt. Da war im Arbeitslager mit mir

zusammen einer, der dann hierherkam und — naja, ich
hatte wohl Fiirsprache.und Lust zu so was hatte ich auch
immer. Da war ich erst Mechaniker, dann Hab ich's selber
gelernt, und jetzt Hab ich längst den Pilotenschein."

„Und hast mir niemals geschrieben?"
„Du hast mir doch gesagt, daß ich warten muß, bis wirbeide ganz alt sind."
„Fritz! Du, das ist ne gute Vorbedeutung! Fritz, du

guter Kerl, ich bin ja so froh! Und das andere —"
„Herrgott, da kommt schon Herr Helmerding"
„Ich bin so vergnügt! Fritz, so,' jetzt laß mich malruf den Sitz."
Harr Helmerding kam heran.
„Herr Kuhlekamp, passen Sie mir ja auf, daß das

.unge Fräulein keine Kapriolen macht."
Irma war innerlich stolz. Wahrhaftig, der Leiter des

Flugplatzes hatte zu Fritz „Herr Kuhleka'mp" oesi'at.
„Nichtig angeschnallt?"
„Alles in Ordnung."
„Also los!"
Fritz saß dicht neben Irma , um jeden Augenblick zuzu.

greifen, aber sie hatte jetzt alles andere vergessen. Ein stol¬
zes Gefühl war in ihr. Schon glitten die Laufräder über
den Boden. Wie herrlich die prachtvolle Maschine ge-
horchte! Nun stieg sie in Spiralen über dem Flugplatz
empor. Irma sah und hörte nichts. Hatte nur Auge« für
ihre Steuer und Hebel. Immer höher stieg sie hinauf, zog
Kreise und dann — Fritz saß ganz ruhig neben ihr. Im - i

mer wagemutiger wurde sie, ließ den Apparat trudeln,
fuhr gewagte Loopings, hing kopfüber nach unten, ließ
das Flugzeug stürzen und fing es im letzten Augenblick
mit sicherer Hand löieder aus.

Eine Rakete blitzte auf — das Zeichen zum Abstieg.
Jetzt ging es im Gleitslug wieder hinab, die Laufräder
rollten über den Platz. Mit hochrotem Kopf und leuchten-

j den Augen hielt Irma die Maschine haarscharf vor Herrn-
Helmerding an, zu dem sich jetzt auch Doktor Geliert unk
ein paar andere Herren gesellt hatten.

„Bravo! Das war eine schneidige Leistung." '
Irma hatte Oberwasser.
„Wenn Muttern- Tochter sagt, daß sie was kann,

dann kann sie es. Darf ich nun mit dem Fallschirm runter?"
„Aber Vorsicht!"
„Und das da?"
Eie zeigte mit bittenden Augen auf Alfreds Modell.
„Herr Rodewald, binden Sie mal den Sandsack an

das Ding und sehen Sie, daß Sie mit dem andern Flie-
gcr in gleiche Höhe kommen. Dann schmeißen Sie es run¬
ter. Aber weit genug auseinander!"

Irma zitterte vor innerer Erregung; jetzt war sie nicht
mehr angebunden, denn Loopings sollten ja nicht gedreht
werden. Fritz saß am Steuer, und sie nickte ihm zu.

„Dreitausend Meter."
„Tausend genügen auch."
Mit unbewegtem Gesicht saß er da; dieses Gesicht

hatte in all den Wochen einen männlich festen Ausdruckbekommen.
Wie ruhig er steuerte! Irma war stolz auf ihn.
„So. wenn es sein muß."
Irma hatte den Fallschirm auf dem Rücken und

tastete sich vorsichtig auf die Tragfläche hinaus. Einen Blick
warf sie aus Fritz. Der war totenblaß, und in seinen Au¬
gen lag soviel Angst um sie, soviel Sorge und Liebe, daß
sie ganz weich wurde

- (Forts, folgt.)
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Plakette zurück. Er Lat sie alsdann der Stadt
Wildbad als Geschenk an unter Bekanntgabe
der Stuttgarter Ablehnung. Der Stadt¬
schultheiß nahm bereitwillig an ; er hatte nicht
die Sorge des Röstens. Nachdem endlich auf
stadtwildbader Gebiet ein geeigneter schöner
Natur -Granitblock gefunden war, ging es an
die Platzfrage. Der Stifter wünschte eine
Stelle im nicht mehr vorhandenen Anlägle.
Die Entscheidung wählte die Südspitze der
Bismarckinsel, nachdem auch der Sommerberg
abgelehnt worden ivar. In strömendem Regen
wurde dann der Bismarckdeukstein an einem
Sonntagmorgen geweiht nnd von der Stadt
Wildbad in ihre Obhut genommen. Außer
dem Stifter sprachen der Stellvertreter des
Stadtschnltheißen, welch letzterer am Erschei¬
nen gehindert war. Nun steht der Bismarck¬
denkstein 10 Jahre . Trotz Wassernahe ist die
Eisenplakette nicht gerostet- Wenn der Tag
nahe sein wird, da infolge der dauernden
Zunahme des Kraftwagenverkehrs die Bis¬
marckinsel möglicherweise auch Autoparkplatz
werden könnte, wird der Bismarckdenkstein
versetzt werden müssen. Zu ihm gehört Ruhe.
Bei einer künftigen Platzwahl wird dieser Ge¬
sichtspunkt mitbestimmend sein müssen. Ein
würdiger Platz wäre dann auf dem Sommer-
hsrg, in der Nähe des Wetterhäuschens auf
jener Zungenspitze, wo die Wege sich gabeln.

Ter „Deutsche Hof", ehemals Hotel de Rus-
sie, im Volksmund „das Russi" geheißen, erhält
außen neuen Anstrich. Das ganze Vorder¬
gebäude, das ursprünglich Dekanatshaus war,
ist .mit einem Gerüst umgeben. In diesem
Gebäude hat Wildbads bedeutendster Sohn,
der spätere Theologe Ludwig Hofacker, vor
139 Jahren das Licht der Welt erblickt.

Versammlung der Imker . Am letzten
Sonntag hielt die Kreisfachgruppeder Imker
im Bahnhofhotel die Frühjahrsversammlung
ab. Hauptlehrer Feg ert (Marttnsmoos)
hielt einen sehr lehrreichen Vortrag . Er wies
mit Nachdruck darauf hin, daß der Imker nur
dann aus seiner Bienenzucht einen rentablen
Betrieb machen kann, wenn er sich mit größ¬
ter Sorgfalt der Pflege der Bienenvölker
annehme. Wichtig sei, daß nur gesunde und
leistungsfähige Völker ausgestellt werden. Der
Redner schloß seine Ausführungen mit der
Bitte , alle Kräfte für ein gutes Gelingen der
Erzeugungsschlacht einznsetzen. Der Vorstand
sprach dem Redner den Dank aus und unter¬
strich nochmals in kurzen Worteil dessen
Ausführungen . Znm Schluß erfolgte die Ver¬
losung nützlicher Bienengeräte.

Konfirmanden kn Herrenalb
Knaben:  Günther Decker, Hans Schützke,

Hermann Störner , Kurt Mangler , Karl No-
fer, Hugo Koch, Karl Pfeiffer, Fritz Kübler,
Heinrich Weiß, Otto Wüsthoff, Walter Roth-
fuß, Erich Pfeiffer, Helmut Keller, Hugo
Pfeiffer. Mädchen:  Berta Brüderlin , Irma
Lutz, Hilde Schumacher, Hedwig Weißinger,
Elfriede Laistner, Hedwig Hädinger, Luise
Wühler, Gertrud Brendle, Luise Wick, Maria
Weiß, Lore Ruf, Mazda König, Elsa Kull.

Konfirmanden in Bernvach
Knaben:  Eugen Pfeifer, Erwin Sieb,

Erich Gräßle, Eugen Aichele. Mädchen:
Liefet Schiebenes, Dora Besch, Friede Bastian,
Klara Kull.

Die vom Kindergarten am letzten Montag
nachmittag veranstaltete Schlußfeier  be¬
reitete den Kindern und deren Müttern
große Freude. Bürgermeister Dr . Steimle
beehrte die Feier ebenfalls mit seinem Besuch.
Dieselbe, von Fräulein Marie Schmid und
Tante Helene mit großem Eifer vorbereitet,
trug einen freundlichen familiären Charakter,
wozu der gespendete gute Kaffee und der
feine Kuchen beitrug. In bunter Reihenfolge
Wickelte sich dann das reichhaltige Programm
ab, Zuerst wurde ein Lied gesungen. Dann
sprach Pfarrer Lörcher  kurze Worte und
hob hervor, welch bedeutungsvoller Abschnitt
für eine Anzahl Kinder, die den Kindergarten
besuchten, mit dem Eintritt in die Volks¬

schule beginne. Es sei auch Las Ziel der er¬
zieherischen Tätigkeit im Kindergarten, die
Kinder für die Volksschule vorzubereiten. Der
Kindergarten wird, wie bisher, so auch iu
Zukunft seine segensreicheArbeit entfalten.
Einige nette Theaterstückchen und die Lied¬
chen, die die Kinder munter und froh zum
Vortrag brachten, bereiteten herzliche Freude.
Zum Schluß erhielten die 31 Kinder sowie
die Mütter noch ein kleines Geschenk. Fräu¬
lein Marie Schmid darf man für ihre auf¬
opfernde Arbeit herzlichen Dank wissen. Da¬
mit sich die Väter der Kinder nicht zurück¬
gesetzt fühlten, wurde die Feier wiederholt
und auch sie und sonstige Angehörige der
Kinder hatten an dem zierlichen und natür¬
lichen Spiel der Kinder eine Helle Freude.

Mütterschülungskursd. Reichsmütterdienstes
Wieder hatten wir hier Gelegenheit, einen

praktischen Blick zu tun irr die stille Aufbau¬
arbeit im „Deutschen Frauenwerk", unter dem
sich so mancher und manche nichts Bestimmtes
vorzustellen vermag. Wer aber einmal an
einem solchen Kurs teilgenommen hat, weiß,
daß es hier nicht allein darum geht, sich auf
allen Gebieten des Haushalts aus - und wei¬
terzubilden, sondern daß vielmehr, ivenn auch
in unbetonter Form, die weltanschauliche
Schulung im Vordergründe steht. — So konn¬
ten auch die 23 Teilnehmerinnen des vom 2.
bis 27. März abgehaltenen Flick - und
Nähk urses  am Schlüsse sicher nicht nur
eine fühlbare Bereicherung ihrer Nähkennt¬
nisse foststellen, sondern darüber hinaus mag
Wohl jede gespürt haben, daß hier ein Teil
jener Kraft lebendig geworden ist, die ihren
Ursprung in der allesumfassenden Liebe des
Führers zu seinem Volke hat und in dem un¬
bändigen Willen, dieses Volk aus seiner Not
herauszureißen und es als gleichberechtigt un¬
ter den übrigen Völkern Europas zu wissen.
Dazu braucht eS viel stille und treue Klein¬
arbeit, die oft so wenig beachtet wird und
doch allein Garantie bietet für die sichere und
glückliche Weiterentwicklung. — Ohne in eine
an dieser Stelle unpassende Schmeichelei ver¬
fallen zrr wollen, muß doch gesagt werden,
daß die Leiterin des Kurses, Frl . M a st, eine
erfreuliche Vertreterin der guten Aufbau¬
kräfte des Dritten Reiches ist und zugleich
Verkörperung dessen, was durch diese erstrebt
wird : die restlose Hingabe an das große Werk
unseres Führers und das Wissen um die Ver¬
antwortung einem ganzen Volke gegenüber.

Die am letzten Freitag abgshaltene Schlnß-
feier im schön geschmückten Zeichensaal des

Gottesdienstanzeiger
Evang . Landeskirche

Neuenbürg. Palmsonntag , 5. April 1936:
1110 Uhr Konfirmationsgottesdienst: Pfar¬
rer Schwemmte. 2 Uhr Unterredung mit den
Nenkonfirmierten. Montag , abends 8 Uhr
Passionsandacht. Dienstag , abends 8 Uhr
Passionsandacht. Mittwoch, abends 8 Uhr
Passionsandacht, zugleich Vorbereitung für
das Konfirmandenäbendmahl mit Beichte.

Gründonnerstag , abends 8 Uhr Passions¬
andacht mit anschließenderAbendmahlsfeier.

Karfreitag : 10 Uhr Predigt mit an¬
schließender Abendmahlsfeier: Pfarrer
Schwemmte. Kirchenchor singt: „Ein Samm¬
lern geht" und „O Haupt voll Blut und
Wunden". Das Opfer ist für die evang.
Kindergärten und Kinderpflegen bestimmt.
H8 Uhr abends Konfirmanden-Abendmahls-
feier.

Vom Palmsonntag an wird über die
Leidensgeschichte gepredigt.

Die Beichte für Gründonnerstag und Kar¬
freitag wird mit der Abendmahlsseier ver¬
bunden. Alle Gottesdienste finden in der
Kirche statt.

Walbrennach. Palmsonntag 3 Uhr Unter¬
redung mit der Neukonfirmierten. Karfreitag
9 Uhr Predigt mit anschließender Abend¬
mahlsfeier. Au den Passionsandachten in
Neuenbürg wird herzlich eingeladen.

Wildbad. Palmsonntag (Konfirmation),
5. April 1936: 9.30 Uhr Predigt , anschließend
Konfirmationsfeier : Dauber . 5 Uhr Bespre¬
chung mit den Neukonfirmierten: Schmid.

Montag bis Mittwoch: 8 Uhr abends
Passionsandacht.

Mittwoch: Vorbereitung für die Abend¬
mahlsfeier am Gründonnerstag und Kar¬
freitag.

Gründonnerstag : Abends 6 Uhr Abend-
mählsscicr.

Karfreitag : 9.30 Uhr Predigt , Abend¬
mahlsfeier der Nenkonfirmierten. 5 Uhr
Nachmittagspredigt, Vorbereitung für die
Abendmahlsfeier am Osterfest.

Sprollenhaus . Karfreitag : 2 Uhr Pre¬
digt und Abendmahlsfeier.

Herrenalb. Palmsonntag , 5. April : H10
Uhr Predigt (Text: 2. Korinther 6, 11—21;
Lied 232) mit Ksnfirmationsfeter. Kein Kin-
dergoitesdienst.

Bernvach. H2 Uhr Predigt mit Konfir¬
mationsfeier.

Birkenfeld. Palmsonntag , 5. April : 1110
Uhr Konfirnrationsgottesdienst. 1111  Uhr
Kinderkirche(Gemeindehaus). 1 Ubr Bespre-

Schulhauses zeigte allen Kursteilnehmerin-
nen, Frauenschaftsmitgliedern und Gästen die
vielen hübschen und praktischen Erzeugnisse
unserer Näh- und Flickkunst, die berechtigte
Bewunderung erregten. Nach kurzen Anspra¬
chen der Kreisamts - und Kursleiterin und
Uebergabe der Ausweise, fand inan sich noch
gemütlich bei Kaffee und Kuchen, bei Lied und
Scherz zusammen, sodaß die Trennnung im¬
mer schwerer wurde und über ihre Stunde der
Schleier des Vergessens gebreitet sei. . . lt.

Loffenau, 1. April . Die Vorbereitung für
die Wahl am 29. März sah die Partei mit
ihren Gliederungen voll auf ihrem Posten.
Bei dieser Arbeit leistete neben der NS-
Frauenschaft vor allem auch HI , JV und
BDM wertvolle Dienste. Am Samstag wur¬
den noch einmal alle verfügbaren Kräfte für
die Werbung eingesetzt. Das Dorf wurde fest¬
lich mit Tannengrün geschmückt. Der Frie¬
densappell Unseres Führers wurde von der
Bevölkerung ans dem Kirchplatz angehört.
Diese historische Feierstunde war umrahmt
von gesanglichen Darbietungen des MGV.
„Lioderkranz". Der Wahlsonntag wurde mit
Böllersalven der Kriegerkameradschaftcinge-
leitet und dann zogen HI , JV sowie der
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr
durch das morgenstille Dorf, um zu Wecken.
Die Kapelle des Musikvereins erfreute die
Einwohnerschaftnachmittags mit einem wohl-
gelungenen Standkonzert aus dem Kirchplatz.
Nach der Wahlhandlung zogen Feuerwehr¬
hornisten und Fanfarenbläser durch das Dorf,
um die Bevölkerung zum Fackelzug einzu¬
laden, der sich>danu uni 8 Uhr unter den
Marschweisen der Musikkapelle durch das Dorf
bewegte. Auf dem Kirchplatz fand eine kurze
Feier statt, wobei Propagandaleiter Bürger¬
meister Keim  das glänzende Wahlergebnis
bekanntgaü, welches großen Jubel auslöste. Er
wies nocheiumal auf die großen Taten des
Führers hin mit dem Gelöbnis, ihm mit
gläubigem Herzen zu folgen und wo immer
es gilt , die Pflicht zu erfüllen. — Und nun
geht es mit raschen Schritten Ostern ent¬
gegen. Im Dorf regten sich in den letzten
Tagen viele fleißige Hände, um den Früh¬
jahrsputz bei dem prächtigen Wetter zum Ab¬
schluß zu bringen. Auf den Feldern ist die
Frühjahrsarbeit in vollem Gang, die Jugend
jedoch hält mit wachein Interesse Umschau,
ob sie vielleicht nicht den Osterhasen beim
Eierfarben erspähen könnte. So Werken die
Dörfler Tag für Tag, immer mit dem Blick
auf die Ostertage, die wieder einen regen
Fremdenverkehr iu unser behäbiges Schwarz¬
walddorf am Fuße der trutzigen Teufelsmühle
bringen werden.

chuug mit den Noukonsirmierten. 118 Uhr
Passionsandacht und Ausgabe der Konfir-
mauden-Testamente.

Montag , 6. April : 8 Uhr Passionsandacht.
Dienstag , 7. April : 8 Uhr Passionsan¬

dacht und Vorbereitung auf die Feier des
hl. Abendmahls. 8 Uhr Passionsandacht
(Sonne ).

Mittwoch, 8. April : 8 Uhr liturgische
Abendmahlsfeier.

Gründonnerstag , 9. April : 8 Uhr litur¬
gische Abendmahlsfeier.

Karfreitag, 10. April : H10 Uhr Festgottes¬
dienst; anschließend Feier des hl. Abend¬
mahls. 1 Uhr Kinderkirche. H8 Uhr Pre¬
digtgottesdienst.

Ostersamstag, 11. April : 8 Uhr Passions-
andacht.

Gräfcnhausen. Palmsonntag , 5. April:
111« Uhr Prsdigtgottesdienst. Anschließend
daran die Konfirmation von 33 Söhnen und
23 Töchtern des Kirchspiels Gräfenhansen.
2 Uhr Unterredung mit den Neukonfirmier-
ten. Montag abend 8 Uhr Passionsandacht
in der Kirche. Dienstag abend 8 Uhr Pas¬
sionsandacht in der Kirche. Mittwoch abend
3 Uhr Passionsandacht in der Kirche.

Schömberg. Palmsonntag , 5. April 1936:
10 Uhr Konfirmation in Schömberg: Pfarrer
Gaiser. 113 Uhr Unterredung mit den Neu¬
konfirmierten: Parochialvikar Haller. 7 Uhr
Passionsandacht in Jgelsloch: Parochialvikar
Haller. 8 Uhr Passionsandacht in Schömberg:
Pfarrer Gaiser. Von Montag bis Mittwoch
abends 8 Uhr Passionsandacht im Saal der
Kirche in Schömberg.

Gründonnerstag , 9. April 1936: 10 Uhr
Passionsandacht und Vorbereitung für Kar¬
freitag und für das Konfirmandenabendmahl.
Pfarrer Gaiser. 8 Uhr Passionsandacht und
Abendmahl: Pfarrer Gaiser.

Karfreitag, 10. April 1936: 10 Uhr Gottes¬
dienst in Schömberg; Abendmahl: Pfarrer
Gai-ser. 2 Uhr Gottesdienst und Abcndnmhl
in Bieselsberg: Pfarrer Gaiser. 2 Uhr Got¬
tesdienst und Abendmahl in Jgelsloch: Paro¬
chialvikar Haller. 5 Uhr Abend,gottesdienst in
Schömberg: Abendmahl mit Einzelkelchen.
Parochialvikar Haller.

Evang . Freikirchen
Bischöfl. Methadistenkirche. Sonntag den

5. Aprll 1936. Predigtgottesdienste: vorm.
1110 Uhr Neuenbürg, Arnbach, Calmbach;
nachm. 2 Uhr Höfen; abends 8 Uhr Gräfen-
hausen. Karfreitag : vorm. 1110 Uhr Neuen¬
bürg, Gräfenhausen, Calmbach; nachmittags
2 Uhr Höfen, H3 Uhr Ottenhausen ; abends
8 Uhr Arnbach.

A« l.RSDAP.Mchrichieil

ksrleü -ilmkei»mit
betreoteiiOrxailtsatkoiieo

NS -Frauenschaft Neuenbürg. Montag
20.15 Uhr Heimabend der Jugendgruppe und
Gründung.

„Xrstt «iure», prsurls»
tsltt mit:

Ost erfahrt mit Omnibussen
Zwei Tage Bodcnsee

Ostersonntag:  Abfahrt 6 Uhr über
Freudenstadt, Alpirsüach, Schiltach, durchs
Gutachtal nach Freiburg (Mittagessen und
Besichtigung). Durchs Höllental (Hirsch¬
sprung), Hinterzarten, Titisee, Neustadt,
Donaueschiugcn, Singen, Radolfzell, Konstanz
(Besichtigung, Abendessen und Uebernachten).

Ostermontag:  Dampferfahrt nach
Friedrichshafcn (Zeppclinwerft, Mittagessen).
Weiterfahrt nach Meersburg, Unter-Uhldin¬
gen (PfqMauteu ), Salem, Schloß Heiligw-
berg (Besichtigung), Sigmaringen, Ebingen,
Balingen, Hechiugen, Neuenbürg.

Preis einschließlich Verpflegung und Be¬
sichtigungen RM. 20.—.

DcS weiteren am Ostersonntag und Oster¬
montag: 1 Tag Fcldberg.  6 Uhr Abfahrt
über Freudenstadt, Alpirsbach, Schiltach,
Schramberg (Bcrncck-Tal), St . Georgen, Tri-
berg, Fnrtwangcn, Neustadt, Titisee, Feldberg
Mittagessen), durchs Höllental nach Freibnrg
Münster-Besichtigung), Waldkirch, Wolsach.
Frendenstadt, Neuenbürg.

Preis einschließlich Verpflegung nnd Be¬
sichtigung RM. 9.—.

Anmeldungenbitte sofort abgcben bei den
Srtswarten , sowie beim Kreisamt „Kraft
nrch Freude", Neuenbürg, Adolf Hitlerstr. 7.

An alle Orts - und Betriebsivalter ! Bctr.
Mitteilungshefte der NSG . „Kraft durch
Freude" für de» 1. Mai . Ein großer Teil
der angeforderte» Bestellungen der Ortswal¬
tungen und Betriebe für das Mittcilnngsheft
steht noch ans. Wir bitten um Abgabe der
Bestellungen bis spätestens Montag , 6. April

Kreisamt.

I »§., ZV.. NE , M. j
IM Schar Neuenbürg. Die ganze Sck>ar

tritt heute nachmittag 4 Uhr an der Mühle
an . Erscheinen Pflicht.

Die Scharführer!::.

evangelische Gemeinschaft „Grüner Wald",
rrcnalb . Sonntag vorm. 911 Ahr Predigt:
ediger Schwenk. Abends 8 Uhr Predigt:
ediger Schwenk. Von Mittwoch bis Oster-
mtag Bibelkurs. Mittwoch, abends 8 Uhr:
ösfnnngs-Predigt . Dir . Schempp. Kar-
itag, abends 8 Uhr : Passions-Musik.
Evangelische Gemeinschaft „Ferienheim",
ffenau. Sonntag vorm. 9H Uhr Predigt,
chm. 1 Uhr Sonntagsschnle. Nachm. 3 Uhr
edigt: Prediger Schwenk.
Evangel. Gemeinschaft Birkcnfeld. sonn-

vorm. 9.30 Uhr : Predigt . Pred . Wecher.

Katholische Gottesdienste
Neuenbürg. Sonntag , 5. April (Palmsonn,

tag) : 9 Uhr Palmenweihe und Amt mit Lei¬
densgeschichte nach Matthäus . 6 Uhr abends
Krenzwegandacht. Beichtgelcgenheit: Sams¬
tag abend von 5—7 Uhr, Sonntag früh von
7 Uhr an bis zum Amt um 9 Uhr. Hl. Kom¬
munion : Sonntag früh von 118 Uhr an bis
zum Amt um 9 Uhr. Werktags ist die hl.
Messe um 7H Uhr mit hl. Kommunion wah¬
rend der hl. Messe.

Gründonnerstag , 9. April : 711 Uhr Hwh-
amt mit hl. Kommunion. Abends 7 Uhr
Oclbergandacht.

Karfreitag , 10. April : 9 Uhr Liturgischer
Gottesdienst mit Leidensgeschichte nach Jo¬
hannes. Von 12—3 Uhr sind Betstunden am
hl. Grab und zwar von 12—1 Uhr für die
Schulkinder, von 1—2 Uhr für die Familien
mit Anfangsbuchstaben F—U, voll 2—3 Uhr
für die Familien mit Anfangsbuchstaben N
bis S. Abends um H8 Uhr ist Karfreitags-
mette.

Karsamstag, 11. April : 6 Uhr Beginn der
Weihen des neuen Feuers, der Osterkcrze und
des Taufwassers. 113 Uhr feierliches Amt.
118 Uhr abends feierliche Anferstehmigsfeler.

Birkcnfeld. Sonntag , 5. April (Palm¬
sonntag) : Singmcsse mit Leidensgeschichte
nach Matthäus.

Wildbad. Palmsonntag , 5. April : 7il Uhr
Frühmesse. 9 Uhr Palmenwcihe, Palmen-
Prozcssion und Amt. Abends 6 Uhr Krouz-
wegandacht. Werktags: Montag keine hl.
Messe. Dienstag 7/ » Uhr hl. Messe. Mitt¬
woch keine hl. Messe. Gründonnerstag 711
Uhr Amt. Karfreitag 9 Uhr Predigt und Li¬
turgie. Karsamstag 6/ . Uhr hl. Weihen, 711
Uhr Anferstehnngsamt, abends 6 Uhr Auf-
erstehllngsfeier. Mittwoch, Gründonnerstag,
Karfreitag abends 6 Uhr Metten . Beichtge¬
legenheit: Samstag nachmittag von 3 Uhr
an (fremder N--icbtvater). Sonntag in der



Früh , Werktags vor der hl . Messe. Kommu-
snlon: Vor und während der hl . Mcste und
r»es Amtes ; Mittwoch 6.25 Uhr . Karfreitag

Herrenälb . Sonntag , 5. April (Palmsonn¬
tag) : 16.15 Uhr Predigt und Amt . Vorher ist
Bcichtgelegenheit.

Schömberg . Sonntag , 5. April (Palm¬
sonntag ) : 9 Uhr Palmcnweihe und hl . Messe.
Montag : 8 Uhr hl. Messe. Dienstag und
Mittwoch fällt die hl . Messe ans . Grün¬
donnerstag : 8 Uhr hl. Messe. Karfreitag,
g Uhr feierlicher Gottesdienst . Anschließend
Aussetzung des Allerheiligsten und Betstunden
his 5 Uhr . Die Ordnung der Betstunden ist
im Eingang der Kirche angeschlagen .̂ o uyr
Predigt und Trauermetten . Kariamstag.
7.39 Uhr Beginn der hl . Weihen des «zE
der Osterkerzc und , des Tamwa sers .^ An¬
schließend gegen 8.15 Uhr Anfcrstchungsmesse.
20 Uhr Aufcrstchnngsfeier . ,

Bcichtgelegenheit : samstag keine Beicht-
gelcgeuHeit ! Sonntag : Vor der hl. Mene.
(Durch einen fremden Geistlichen .) Mittwoch:
1.S0- 5 Uhr (Präs . Dentler ). Karfreitag : Von
2— 5 Uhr (Präf . Dentler ) . Karsamstag : .Nach
der hl . Messe. Nachm. 2—1 und 1.30—6 Uhr
(Präf . Dentler ).

Patienten und Angestellte , die das Haus
nicht verlassen können , aber die hl . Sakra¬

mente zu empfangen wünschen , werden um
Anmeldung gebeten (Kurhaus Bergfrieden,
Tel . 276, oder beim Mesner ).

tNotoeokergruppe statt Kraktkakrlospektioo
Korpssührer Hühnlein  hat folgende

Verfügung erlassen : „Das NSKK . gliedert
sich in Motorstürme , Motorstaffeln , Motor¬
brigaden und Motorgruppen . Um auch die
Dienststellenbezeichnung der Inspektionen
anzugleichen , ordne ich hiermit an , daß die
NSKK . - Kraftfahrinspektionen Nord , Ost,
Süd und West ihre bisherige Dienststellen¬
bezeichnung mit sofortiger Wirkung durch
das Wor ^ Motorobergr rippe  er¬
setzen."

k-ukdsll
Das wichtigste Geschehen auf fußballsport¬

lichem Gebiet morgen Sonntag ist das auf
dem Birkenfelder Sportplatz steigende Be-
zirksklasse-PflichtsPiel FC . Birkenfeld — VfB.
Breiten . Gewinnt Birkcnfeld , so ist es nicht
nur wieder Tabellenführer , sondern hat die
denkbar besten Aussichten auf die Meister¬
schaft.

An weiteren Spielen ist noch zu' erwähnen:
Pfinzweiler — Conweiler , Enzklösterle —

Höfen . Man ha^ o den Eindruck , daß sich die
Sportvereine nach den zahlreichen Pflichtspie¬
len eine verdiente Spielpause gönnen.

In der „Germania " in Neuenbürg findet
heute abend eine Vcreinsführerbesprechung
mit dem Schiedsrichter -Sachbearbeiter Bütt¬
ner statt . Gleichzeitig wird in demselben
Lokal eine Schiedsrichter -Sitzung abgehalten.

_ _ - )

Neichswetterdienst, Ausgabeort Stuttgart
Ein Hochdruckrücken erstreckt sich von

Grönland bis nach Italien . Auf der Rück¬
seite der nach Polen abgewanderten Störung
ist kühlere maritime Lust auf den Kontinent
vorgestoßen . Ihre weitere Zufuhr ist für
Süddeutschland abgeschnitten worden , so daß
zunächst eine Beruhigung der Lage eintreten
wird . Unter dem hohen Druck wird zunächst
Aufheiterung eintreten . Eine beständige Wet¬
terlage ist jedoch noch nicht abzusehen , da im
Gebiet der Biskaya immer noch die Möglich¬
keit der Ausbildung neuer Randstörungen
besteht.

Voraussichtlich « Witterung : Bei wechseln¬
den, meist südwestlichen Winden zeitweise
heiter , tagsüber warm und trocken, im Süden
föhnig, später ist im Nordwesten wieder Ver¬
schlechterung zu erwarten.

dom 4. April biS 18. April 1936

Großes Haus
Samstag , 4. April : „Die Meistersinger von

Nürnberg". Ans, 6 Uhr, Ende 11 Uhr.
Sonntag , 5. April : „Der Freischütz". Ans. 2.80

Uhr, Ende 5.15 Uhr.
Sonntag , 6. April : „Die verkaufte Braut ". Ans.

8 Uhr, Ende 10.30 Uhr.
Montag, 6. April : „Pique Dame". Ans. 7.30 Uhr,

Ende 10.30 Uhr. l
Dienstag, 7. April : „Der Prinz von Homburg",

Ans. 8 Uhr, Ende 10.30 Uhr.
Mittwoch, 8. April : „Don Juan ". Ans. 7.30 Uhr,

Ende 10.45 Uhr.

Kleines HauS
Samstag , 4. April : „Der Hakim weiß es". Ans.

7.30 Uhr. Ende 10 Uhr.
Sonntag , ö. April : „Der zerbrochene Krug" von

Kleist „Komödie der Irrungen " von Shake¬
speare. Ans. 7.30 Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag, 6. April : „Der Hakim weiß es". Ans.
8 Uhr, Ende 10.30 Uhr.

Dienstag, 7. April : „König Lear". Ans. 7.80 Uhr,
Ende 10.4k Uhr.

Mittwoch, 8. April : „König Lear". Ans. 7.30 Uhr.
Ende 10.45 Uhr.

ocn euic scttvtt

Stadlpflege Neuenbürg.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 8. April 1V36. abends S Uhr, werden im

Rathaus öffentlich versteigert:
4S Raummeter buchene Scheiter und Prügel
60 Raummeter tannene Prügel

von der Stadtwald -Abteilung 3 Hintere Happey.
Stadtpfleger Es sich.

Gemeinde Dirkenfeld.
Nie NeichsverbilligungSscheine

für Speisesette
siir die Monate April bis Juni 1936 werden vom 6. bis S. April
1936 aus der Polizeiwache ausgegeben.

Da über Zahl und Alter der Haushaltsangehörigen, über die
Einkommens- und Vermögensverhältnisse sowie über landwirtschaft¬
lichen Grundbesitz, Größe des Viehbestandes und Zahl der jährlichen
Häusschlachtungender Bezugsberechtigten Feststellungen gemacht wer¬
den müssen, Ist es notwendig, daß die Reichsverbilligungsscheine durch
den Bezugsberechtigtenselbst abgeholt werden.

Birkenfeld , den 2. April 1936.
Der Bürgermeister : Dr . Etcimle.

Virk - « feld.

Schutzbehandlung der
Stzbeideneeben.

Die aus hiesiger Markung noch befindlichen tzybridenreben sind
bis spätestens 10. April ds. Is . einer Schutzbehandlungzu unterziehen,
die darin besteht, daß die Hybridenreben nach vorheriger sorgfältiger
Entfernung der lockeren Rinde lies alten Rebholzes mit einer lOpro-
zentlgen Obstbaumkarllolineum-Lösung abzuspritzen sind.

Die Durchführung der Bespritzung ist aus dem Rathaus anzu¬
zeigen.

Wer die Echutzbehandlungnicht oder nicht rechtzeitig aussiihrt,
hat empfindliche Bestrafung zu gewärtigen.

Birkenfeld , den 3. April 1936.
Der Bürgermeister : Dr. Eteimle.

Nie ehemaligen Angehörige«
her 28. Res-Viv.

von Herrenälb , Loffenau, Dobel. Neusatz, Rotensol und
Gernsbach werden gebeten, zwecks Besprechung der Teil¬
nahme am Dlvisionstreffen vom 4.- 6. Juli sich am kom¬
menden Sonntag den 8. ds. Mts ., nachmittags l/,3 Uhr,
im Gasthaus „Germania " in Aseronnl !» einzufinden.

Kamerad August Waidner.
Neuenbürg.

Die

MtlerberuliiWftMe
findet am ölonlsg «ton 8.
»peil 1S28 , nachmittags von
2- 3 Uhr. statt.

/Ak.

ckuvcfl «Lki .Sk v ^ pr S
klein Kvepsegswlob̂ lst von 153
suk 135 pkunll ru^ookgsgsngon,
iok tükls mlobw^ llse sofesl Islokt
unll wokl, wl̂ okon seit llskeon
nioktmoki^
rs . «. s ev»u e. Nun. usi>i»Lk,p.

60 Sküok Packung sM 2.75
3M/St . Lpsepsokung 10.—
^0 kobsn >n IttrorLpokkoks.

RSS.

KW durch Iresde
velr. Otter-

Smnibuüfabrten:
Wir verweisen hiermit auf

die am „Schwarzen Brett"
dieses Blattes ausgeschrie¬
benen Fahrten.

Anmeldunqenb.spätestens
Mittwoch den 8. April.

Sofort zu kaufen gesucht:
Einige Tausend

BohmOeLeil«««>
3—5 m lang, gespitztu. gebündelt.

Preisangebote mit Lieferzeit sof.
erbeten unter Nr . 4740 an die
Snztäler-Geschäftsstelle.

VeekoLllNA
kormsckänes, gesckmackvolles

llas willkommene Oesekenk, ein

Kaffee»äpeiLesei'vice
ln allen Preislagen grobe 4^ . / ^ pkorrksim
äuswakl im Lperiaikaus kletrgerstrabe

Stets Xeukeiten in Oesckenken Oieterung nack auswärts.

Oio ruv ^ 6it omlsosoociso Gkpüeiits vsv-

snlsssso micki , bSsonckses cksnsuk iiiom-
wsissri , ctsk ioti nsosi wie von msiris ? vsxis

im bis us s tsimlv,  ssölMknsib , susübs.

7 0 kl

8 cbwann,  llen 4. ^ prit 1936.

» I, » « I s
Nein lieber Satte , unser treubesorgter Vater unä

Qrokvater

I . .
Loianrbottsr

ist nack sckwerer Krsnkkeit keute von uns gegangen.
In tieter Trauer:

vie Oattin : 8otie Scköntksler , ged. VVankmüller.
pamilie Seköntkaler.
pamilie Lückert.

Leerlligung timtet am Nontsg nackmittag 3 Ckr statt.

vr. Wx Simon, üerreoslb
Oeulkclie2r>iinärrtln

2u silsn r s n k s n k s s 8 s n rugsissss n

Dis gsnrs ksmilis
ksutt itire

Vstsr -Lelnibs
bei uns, Venn sie passen am besten, mrcben <iie
xröbte k-reuäe UNO sinä so d ! IlIx  xeworäen.
Die ßuten Walool -SoNut, » bekommen Sie
beute scbon von NIN. 6.50 an.

sttorrkeim , Oeimlingstr. IS, s .Vsisenkpl.

llinige Oeräte kür Oleickstrom desonäers
preiswert au verkauken, 2. 8.

Siemens 2 p ., llernempksng, bleupreis ISO.— kür PIA. 65 —
^umopkon3K, „ 160 .- „ „ 90-
<ora 3 K, „ „ ISO.- „ „ 80.-

llinen gebr . Volksempfänger kür IM . 55.—
llür alle gebrauckten Qeräte 0. p . l jakr Oarantie

Otto Sseki , ^ gckio-Ine .. Slrlrsnkslei.

macken wir jellem llie Aufgabe einer kleinen ^ nreige im
„llnrtäler " oller llie Vergebung ller vrucksacken --1ukträge.
Unsere öllro- u. reisenllen Angestellten sinll llurck längere
Sckulung in ller llage, alle prägen sackgemäö ru beant¬
worten, sie sinll ferner beauftragt , bei ller ^ bkassung ller
Texte mit Kat unll Tat bekilklicb ru sein.
Puten 8ie uns bitte an
un, « r Ao . « 04 Alsusndllrg.

potensol,  3 . Hpril 1936.

« «r« « - FH n m «I  s « .
Lckmerrerküllt macken wir Verwanllten unll 6ekannten

llie Mtteilung , llsö mein lieber .Vtann, unser treubesorgter
Vater, Orokvater , 8ruüer , Lckwager unll Onkel

nIsksrAN Xu»
Uolrkauer

unerwartet rasck im Mer von nskeru 72' sakren gestern
abenll in llie ewige Heimat emgegsngen ist.

In tieter Trauer:
Oie Oattin : Oertrull iiull , geb. Ockner
Oie Kinder : Karl Kuli unll pau , ^lannkeim

pamilie Lrnst OLntkner , Lckreiner, Oernsback
pamilie Otto Stakt , Ouckllrucker, llngelsbrsnll
pamilie prnst Kull , Oürgermeister , potensvl
pamilie Otto Millinger , potensol.
6eerlligung Sonntag nackmittag 4 Okr.

vr. bisvler, köntgeiikgeiig^t
bis Ostermontag verreist

Mlh.Gm8,Neiei>Wi>
Vorstadt.

B i r k e n s e l d.
Guter, zartes

in Schokolade und Laramcll.

r Wir habe» einige gcbr. guierhaU. H

Klinlere md RW
sehr preiswert zu verkaufe»
oder zu vermieten.

Mil-Mlien
Flüge l<u. Klavierfabrlk

EarlA . Pfeisser
Stuttgart rV, Etlberburg-
straßeI20-I 24L, Fernspr. 60507

Verkaufe jüngere, trächtige

Nutz- unh
Fahr-Kuh.

Friedrich Wieland , Arnbach.

sowie selbsigezogenen
3 Muken Kleesamku

zu verkaufen.
Dietlingerstratze37.

Obernhausen.
Ein starkes

Einftellrind
unter 2 die Wahl , verkauft

Emil Luz.

Zirka 30—35 Zentner gut ein«
gebrachtes

Mesenheu
zu verkaufen.

Bäuerle,
Haltestelle Sngelsbrand
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V? i >' 5tsksn ru lkrsr Vsriügungl

vie NSUSIH NVsLlsNs vor nsus LsirosIiiH
„7 » p 1 70 V " , 1,7 Ltr ., Notor vorn , ab PN . 3730 . -
„7 » p 170 « « , 1,7 Ltr , Heck , ab KN . » 330 . -
„7 » p200 « , 2 l.tr ., . . . . ab KN . » S30 . -
steben rur Zwanglosen probekakrt bereit!
3 « s « srcksn üd « ,,,, « », » , « Ini

verwendet NKKLKVZZ - KKdU - Vieselmotore,
rum Antrieb . 4 Notore 900/1200 ? 8, kür sonstige
Zwecks mekrere 60 K8 vieselmotore.
Oie gIsIcks  pst . Konstruktion besitzen die
Iie « c » 0LLISe »H - « u »» » » I> r - « uge
von 1,1 bis 10 t dlutrlast . — 83mtl >cbe Typen
sucb mit Lenrinmotoren . Preise sb KN . 3SS0-
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Stadt Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch de» 8. April IS3Ü stattfindenden

Krämer-, Vieh- «. Schwelnemartt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind elnzuhalten.
Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der tierärztlichen

Untersuchung der Schweine bei thien Körben und Kisten zu bleiben,
welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Austriebszelt ' /,9 Uhr.
Calw , den 4. April lgZg . Bürgermeister Kühner.

HceFe Aeecccie
bsi ,'scisr Osms macht immsr

ein kiottef » ut
öskannt groOs Auswahl u. büiigs
p . siss kincisn 3is ststs bsi

<>Isser L Karl , pkorrkeim
gsgsnübsr cism Hits ^ srrsnnsrslrsks 9

LehrliWkleidWg für jede«Berits.m.,,.»
C. SltMd, Psorzheim, Zemmstr.L. gebe»üsa
s M klag kt, Iisllkt Im ksvIi-KesiWt

ssiosn Lscisrk kür ciis Ostsr -Psisrtags in
bisrrsn -Obsr -, Zport - unci Einsstrhsmcisn,
Osmsn - u. KinösrwSscks . Kincisrbskisiäung,
8aby -Artiks !n, Ltrümpksn , Locken u.Tsscbsn-
tüchsrn , wsil sr obns Ksukrwsng in Pubs
sussucbsn unci ru biMgsm Preise riss 6ssts
suswghisn kann

kkorrlresw , völmllngslr . iv . VSsode - und Luzsteusr -Lescüslt.

M - A « -d H d O OG O D

kinstortcsskocl
rlst unssr gulss L6s!vs !össkl'i'»6. teSgt 6sn
' sekvsnslsn k̂ skrsp mll6sm »okvrsi'stsn LspSok »uf

ctsn soklsoktssisn V/sgsn b»l «plstsn6 tsloktsm s»suf
una asnnook ist SS QdsnnsseksnN drlsjg . Kstsiog r̂ p. 136 sueb üdv^
riSbmssvblnsn unrt sNsn f 'sk r̂srjrubsbo , «snktsn on js^sn kostsnios . Übse
i/ , S6slwsi8 >'3rts«' ss !t 1SS7 sokon gvNsksrt. Oss konnisn v,!p « okl

^ nimmarmski«, wann unssoEctstwstürs ^ niektgutunäbttUg vp3e.infabprs6bsn6-
r lungsn niekls k̂LlMek, sonäsra nu^voa uns ütpskt vrt.von unsspsnVsrir 'stsi'n.

kcioiv/Si6 -Oecirsr , 0sulsck -V/c >rlondsrg K

SvlMlltllMlliW
Meiner seitherigen Kundschaft,

sowie den Interessenten von Koch¬
herden . Brotbackhrrden , Back¬
öfen und Räucher - Apparaten
gebe ich hiermit bekannt , daß ich
nicht mehr für die Fa . Ä. Weber
und deren Vertreter G . Müller,
Arnbach , tätig bin.

Ich habe mich selbständig ge.
macht und führe nur noch die

Fabrikate der Süddeutschen
Herd-undBachosen-IMstrie

Tutb.H„Ettlingen,
deren Erzeugnisse ich als aner¬
kannte , unübertroffene Qualität
bestens empfehlen kann.

Xsnl SSQKI

Arnbach.

*xinf » i
SISdelLuIkrlscdmIttel

HM leormalkl. -.80, voppeUI. l .^
LrbSItlidi:

IVIIübscl : Lberksräsrirogerie
IV. öoknenderAer.

dleuendürg : Kelix Kali.
Uerrenalb : Klosterrlrogieris

kl. IVaterstrsclt.
Laimbach : l) ro §eris Lartir.

Mesaaten,
erstklassig- Ware . Grassamen.
Wicken . Erbsen . Senf Raps usw.
stets vorrätig bek

Jakob Müßte,
Oberlengenhardt.

MlLM
wlllrrworbe » sein!
Nur Duttrrkalk In

-Lrig . «Packungen
mit obiger Schutzmarke ist

. echter Drockmannschrr , dir
gewürzte Dutterkalkmischung

Zwerg -Marke
DIeBertrauensmarke deutsche«
Tierhalter und Züchter . Stiirkt
die Xnochen , erhüht di « Dreß,
lust , verkürzt dte Mastdauer
und steigert di « Leistungen . Er-
probteDntterznsammenftellun«
ge » enthalt M . Brachmann«
„Ratgeber ", sr««« <».) » ««-
gab « »astenl . in d«n verkanf «-
stellen ade « o«n « . Brochman»
Lhem .Dabr . , Leipzig -Lutritzsch

Weni ' gebr.

Xisvie  r
mit prachtvollem Ton mit Ga¬
rantie zu verkaufen.

Anfiagen erbeten an

SchiedmayerLSöhne,
Pianosortesabctk

«uNgart , Neckarstratze 16

V/er sul Zdnivigvn
vv » i « d, «vd

verrichtet suk einen guten Dell
reines ecsckLktlichen Lrkole»

ist

ALso-ttiecs ciie
gesckakken . 8ie ist tialtbar , praklisck , bequem
unci kann beliebig okt Zewasciien vvercten.

^/s ^ /s - L'/ts ^ r' s/ ^ srk^

^krir ^ bidtMsi 'kr. 3

kktfekeiSei?
Pie weclbeftandl - ktl » der sorllchrUIIichtn Vkw-
kronl ' vauwelse , die wtrlakbeii deulscher lianftriik.
leure und werkleul « - jehl >u gelenkten prellen k

Vas sind
die unveränderten Vkw - wert>

dl« jeden vdw - kronl - wagen aus lahre hinan»
„ >ung erhalten " und die In dieser niedrigen
Preisklasse >u aerwirkllchea Vkw gelungen ist:'

üeräumigketl Sihroum iwiskhen
Sen stchsen - Lroder 0epä >kraum r
Zeniralträger - kinieiradlenkung
oenti11osrr okw -zweItidk IM oIor
0KW - tronlanlrled 0kw - SchwedeochIe '
Selbstlragende , sormoollenSele darosteric

klnsachste vedienua , und woriung . also
höchste Züoerlälstgkelt und iebenodauer.
Stöhle sahrlriflün , und sahrsicherheil
bei unerreichter wirtlchoslltchkeil.

>as sind
Vie neuen VKW - sront - prelse:

Nelchskiasle-
Innenlenker NM Igso nmi ^ 95

Neichoklasle-
ladrio NM Ms nmiö9o

Meisserklasse-
Innenlenker nm 74SS nm2 ) 5 ( K

Meisterkiasse-
ladrio nm ^ S nm2450 !

scont -kaften-
tirferwagen NMr) g^ nm2 ) 50

stlle Preis « ad Werst

»Der  o o l k s «ii  m 11  ch e üeulfche wagen

Llltodüiis KeilÜIk
^leuendürg, Islok. 377

Lon »irL « lt» , Kostüi » «
ts — IS — 2S — 2S — 2S —

IS - tS — 2 » .— 2S - 34l —
OadLkr <L! n - > IäiAteI

15 .75 2S — 2S — 34 - 3S —

Ounnr »I - > lLnte1
5 .75 12 .7S IS — tS — 24-

tS — IS — 2S — 2S .7S 3S —

krülifalrrr - 8ei <iSi ^ tLLercIer
14 .75 tS .— 24 - 2S .— 2S_

iSluseiA unci irvotce
ch.so s . so 7 .S0 S .7S 12 . 7S

8

Lcks IDovegsr - una Sluinanotrao»
pkoriliol m

Attzli.SomtWdie»ft
Sonntag den 5. April 1936

0r . moä . Lornvd . kslärvMsod.
Telefon SA . Nr . 219.

DDLU- ksIursrlsr
bewährt unä begehrt!

Auch suk Deilrsklung!

kus - kchüiivr ir.
KrakikahrreuA -Nech .-Neister
pahrreugkanälung , Niet-

Auto , 4 - 58itrer
MeltLnksIel , Delekon 3660

GI>IIII>i!»I>IIlI!IIiIiI» I» Ii»>»i!Ii»»»I>I>IiI>III»iI>»I!I!III»IS

Aicc cice Lckcĉ e
j<suft M3 >T sr ' foi ' clsl ' IicrtTöiT

l- SLiT - Uir6 j. sIri ' MittsI in cisp

V.Ueek'Men«uMpIp.. lok.kk.IleiilMk.

MhI-IlEälMk
erfahren in tzeiz ., Repar ., Gar¬
ten und Hausarbeiten ln vor¬
nehmes Haus gesucht.

Angebote mit Zeugnis -Abschriften
und Gehaltsansprüchen unter ll . K.
an die „Enztäler " - Geschäftsstelle.

Ehrliches , fleißiges

Pisälclisn
in Geschäft- Haushalt bei guter
Behandlung aus baldigen Eintritt
gesucht.

knu Sich . Hvsl-
Pforzheim , Westliche 23.

2 Zimmermädchen
mit allen Arbeiten vertraut , dte
mit servieren müssen, ebenso

2 Hausmädchen
für sämtliche Arbeiten in Kur¬
haus gesucht.

Angebote mit Gehalt und Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 88 an dte
„Enztäler "-Geschäftsste»e.

SMIDNNovLl.
SMUtlLctll -jWLlE
„V0l . f ' -6AK7LNSLKK7L

pisenbänäler
pkorrlieim NetrZerstrske 5

mit reinen weit über 10000 Artikeln

Wo lerne ich

Nutskslirsn?
blur in äer

KrsMskrrrkuIs
»uto - Ksus Senaio

«susndvrg - Delekon 377.
Anmeldungen feclerreit.

Fabrikation von PatenttW«
- FederlvatraSen-

Anfertigung und Reparatur
billig  bet

« » rin . «rSmsr, «Skss,
Telefon 47.

Sanatorium - Kurhaus
sucht perfekte

rssNscktsr.
Offerten mit Gehalt und Zeug¬
nisabschriften unt . K. 200 an die
„Enztäler "-Geschäftsstelle.

08ierW5eii
und

0§leleier
in allen Oescbmacksricb-
tungen und Preislagen lin¬
den 8ie in bekannt reicber

Auswabl in der
K o n ci l « o Vs i

EtttolettSeeKec
«iilSdsck
sn öer LergbLkn

Auck kür WiederverbLuker

AilM -Mt«
T . Meeh ' Iche Bechhandkmtz,


	[Seite 507]
	[Seite 508]
	[Seite 509]
	[Seite 510]
	[Seite 511]
	[Seite 512]
	[Seite 513]
	[Seite 514]

